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Jämmerliche , , letzte Hoffnung " der Feinde
Immer neue Zugeständnisse an den Bolschewismus

Ungebrochene Abwehrkraft
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 7. September .

Auch da , wo die Briten and Amerikaner
einmal einen militärischen Attivposten glauben
aufweisen zu können , find sofort die Sowjets
mit der Forderung bei der Hand , daß dieser
Bosten politisch in ihrem Sinne ausgewertet
and auf ihr Konto gutgeschrieben werden müsse.
Ueber Besprechungen zwischen Eden , Maisky
und dem amerikanischen Botschafter Wynant
teilt jezt der diplomatische Berichterstatter des

Daily Telegraph " mit , man habe Maisty den
Borschlag unterbreitet, daß die Sowjet
union Vertreter nach Sizilien und
Nordafrita entsenden möge. Das ist nun
offentundig im englischen Sinne eine eigen
artige Darstellung des tatsächlichen politischen
Tatbestandes . Was Afrita betrifft , so haben
bie Sowjets bei der Entsendung ihres Agenten
überhaupt nicht vorher nach der Meinung ihrer
Alliierten gefragt, vielmehr gegenüber dem de¬
Gaulle -Ausschuß eine robust selbständige poli :

tische Linie eingeschlagen. Im Hinblid auf
Sizilien hat Mostau recht deutlich seine Fordes
rungen angemeldet , und London und Washing¬
ton haben daraufhin . vergrämt und fleinlaut
beigeben müssen. Wer einmal A gesagt hat ,
der muß auch sagen . Die Bolschewisten haben
das britische Versprechen in der Tasche, daß sie
„nach dem Siege " , der vorläufig allerdings noch
eine Fata Morgana darstellt , in Europa schal¬
ten und walten fönnten , wie es ihnen beliebt .
Die Briten und Amerikaner bekommen heute
schon zu verspüren , daß die territorialen Nah¬

B

ieleber Bolschewiken, wie ſie Molotow seiner¬
zeit in Berlin . vortrug , und die sich auf Finn¬
land , das Baltikum , Polen und den Balkan
eritreden , nur ein vorläufiges Mindest¬
programm darstellen , und daß der tatsäch¬
liche Plan Mostaus auf die Beherrschung und
Bolschewisierung ganz Europas zielt . Ein
bolschewistischer Vertreter in Sizilien und spä¬
ter vielleicht in Kalabrien würde ja selbstver¬
ständlich gar keine andere Aufgabe haben , als
die bolschewistische Unterhöhlung der Völker in
militärisch besetzten Gebieten zu betreiben . Wie
das gemacht wird , davon fönnen vor allem die
baltischen Völker ein trauriges Lied fingen .

Es ist nur jämmerliche Vogelstraußpolitik ,
wenn sich der „ Daily Expreß " so zu trösten ver¬
sucht, daß in einem Dreier-Ausschuß alle betei¬
ligten Staaten etwas zu sagen haben würden ,
so daß also auch England und die Vereinigten
Staaten , wenn den Sowjets jetzt Einfluß in
Sizilien eingeräumt werde, ihrerseits bei der
Regelung von Problemen zwischen der Sowjet¬
union und Finnland oder einem Balkanstaat
beratend zur Seite stehen" dürften . Zunächst

einmal wird hier wieder einmal das Fell des
Bären verteilt , ehe er erlegt ist , und zum an =
deren kann nach allen Erfahrungen wirklich
tein vernünftiger Mensch mehr glauben , daß
die Sowjets sich von ihren westlichen Verbün¬
deten auch nur ein Wort in Gebieten drein¬
reben lassen würden , in denen sie militärisch
die Herren wären . So fann auch die englisch
amerikanische Zustimmung zur Entsendung eines
bolschewistischen Agenten nach Sizilien gar nicht
anders als ein Ausdruck der Tatsache gewertet
werden , daß England und die Vereinigten
Staaten in ihrer vollkommenen militärischen
Abhängigkeit von den Sowjets diesen beinahe

Militärische Enttäuschungen und Spannungen

jeden Wunsch von den Augen ablesen und jeder
Forderung nachgeben müssen .

Abhängigkeit steht die wachsende Erkenntnis ,
Im Hintergrund dieser vollkommenen

daß man Deutschland mit militärischen Mitteln
nicht beikommen tann . Bezeichnend dafür ist
eine Betrachtung , die das Reuter -Büro zum
letzten Wochenende veröffentlicht hat und in
deren Schlußsaz es heißt : „ Informierte Kreise
in Washington weisen darauf hin , da Deutsch¬
land im nächsten Jahr über eine geballte
Kraft verfügen wird , daß die einzige Soff¬
nung für eine schnelle Erreichung der britisch
nordamerikanischen Ziele der Zusammen¬
bruch der Moral und des Vertraus
ens sein wird ." Das ist nun wirklich als lezteSoffnung eine tägliche Spetulation, Disttdie sowohl
durch die bitteren Erfahrungen bei den Kämp¬
fen auf Sizilien wie durch die Enttäuschungen
über den Verlauf der Kämpfe an der Ostfront
bedingt ist. So sehr sich alle unsere Gegner in
ihrem Vernichtungsziel gegen Deutschland einig
sind , und so sehr sich auch darum England und
die Vereinigten Staaten zur Preisgabe Euro¬
pas , an den Bolschewismus entschlossen haben,
täuschungen und Spannungen aus der Welt
geschaffen .

Man tlagt heute in London darüber , daß
man sich gegenseitig durch maßlose Uebertrei¬
bungen den Blid für die Wirklichkeit
getrübt habe . Zunächst einmal hätten , so
lagt eine englische Zeitschrift, die Amerikaner
viel zu hohe Ziffern über ihre Produktions¬
möglichkeiten genannt und damit die sowjeti¬
schen Forderungen ins Maßlose gesteigert . Um
gekehrt hätten die Bolschewisten Angaben über

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Jugend bekennt sich zum Heldentum der Frontsoldaten

Die ,,Dritte Front "
Von Eduard Funk

otz . Die englischen und amerikanischen Zei
tungen haben offenbar Anweisung erhalten ,
sich in ihren Meldungen und Aufsäzen unver
fänglicheren Themen zuzuwenden als ausges
rechnet den Verhandlungen Churchills und
Roosevelts , die nach ihren wenig befriedigen¬
den Ergebnissen in Quebec nun in Washingto
mit anscheinend denselben Schwierigkeiten fort
gesetzt werden . Auf der Washingtoner Tages¬
ordnung sollte bekanntlich nicht nur das Vers
hältnis zu den Bolschewisten , sondern auch die
Festlegung eines politischen Programms stehen,
Plutokratenhäuptlinge auf der „Potomac " oder
um im Stile des einstigen Treffens der beiden

ihrer späteren Zusammenkunft in Casablanca
wieder einige Schlagworte in die öffentliche
Diskussion zu werfen , die propagandistisch in
ihrem Sinne reaktiviert werden soll . Gewiß
ist Roosevelt stets bereit , sich auf die Bühne zu
machen . Aber andererseits hegt er doch Beden¬
fen dagegen, sich auf Kundgebungen einzulassen,
die eines Tages als bindende Versprechungen
ausgelegt werden könnten . Man wird dabei
nicht in der Vermutung fehlgehen , daß es

namentlich die dauernden Forderungen der
Sowjets nach politischen Zugeständnissen und
militärischer Hilfe sind, die ihm solche Zurüc
haltung ratsam erscheinen lassen .

Der

Wie in Quebec hat Churchill daher auch
diesmal nachgeben müssen , denn die Verhand
lungen in Washington drehen sich wiederum
hauptsächlich um die pazifischen Fragen .
britische Premier hat sich hierbei das Vers
sprechen abringen lassen , sich stärker für einen
Kriegsschauplah zu verpflichten , der ihn im
Augenblick weit weniger interessiert als die
Dantees . Der durch die Ernennung Mounts

Tag der Wehrertüchtigung stärkt die Verbundenheit zwischen der Front und dem heranwachsenden Nachwuchs battens zum alliierten Oberbefehlshaber in
Südostasien , von dem sich die Amerikaner be¬

der Hitler -Jugend für den späteren Einsatz an | sem Tage besonders zum Heldentum unserer zeichnenderweise sofort ausnahmen , geleistete
der Front , insbesondere für den Einsatz des Infanterie in den vordersten Gräs Kriegsbeitrag Großbritanniens genügt Reoses
Infanteristen dieses Krieges . Der Tag endete ben . Darum verspricht die Jugend , alles zu velt nicht . Er verlangt von seinen Verbünde
mit einer eindrucksvollen Kundgebung tun , um diesen tapferen Soldaten einen hochten nicht nur die Ankündigung einer Offensive
auf dem Marktplatz zu Halle . Mit den Tausen - wertigen Nachwuchs aus ihren Reihen gegen Burma , sondern auch eine attive Unters
den von Jungen waren angetreten Einheiten der zu geben. Es ist unsere Pflicht , durch Haltung ftügung seines bisher vergeblichen Bemühens ,
Wehrmacht zum Zeichen der engen Verbunden - und Leistung dem tämpfenden Infanteristen in über die Salomonen in den südpazifischen Vers
heit mit der Jugend . Eine Frontabordnung der jeder Weise würdig zu sein . Der Führer hat " , teidigungsring der einzubrechen .
Division Großdeutschland " überbrachte„Großdeutschland " überbrachte die so sagte Armann weiter , am Tage der Wehr - Churchill mußte daher wohl oder übel den
Grüße der fämpfenden Truppe an die Hitler - ertüchtigung eine Botschaft an seine Jugend ge- australischen Gesandten in Washington beauf¬
Jugend . Diese Abordnung setzte sich zusammen richtet und ihr zu Beginn des fünften Kriegs : tragen , seine Regierung davon zu unterrichten ,
aus Trägern des Eichenlaubes , des Ritter - jahres seinen Dant ausgesprochen . Dieser Dank daß London gemäß den amerikanischen Wün
treuzes und des Deutschen Kreuzes in Gold . des Führers ist für uns die höchste Verschen eine „ erhöhte Beteiligung Australiens an

Reichsjugendführer Armann brachte in pflichtung . Wir wollen ihm beweisen, daß den pazifischenOperationen " empfiehlt . Während
einer Rede zum Ausdrud , daß an diesem Tage wir ihm durch Haltung und Leistung Freude Churchill die die Sung Australiens inner¬
die Gedanken der Jugend ehrfürchtig und in machen wollen ."
tiefer Dankbarkeit beim Führer und seinen
Soldaten weilten . „ Es liegt " , so sagte er . „ im
Sinne des Führers , wenn der Tag der Wehr¬
ertüchtigung vor allem dem stillen Heldentum
des deutschen Heeres und der Waffen -14 ge¬
widmet ist. So bekennt sich die Jugend an die

0 Salle , 7 . September .

Im gesamten Reich war die Jugend zum
Tag der Wehrertüchtigung angetreten , um an
der Schwelle eines neuen Kriegsjahres ein
Derpflichtendes Befenntnis zur
Front und insbesondere zu den Frontsoldaten
des Heeres und der Waffen -44 abzulegen . Der
Tag der Wehrertüchtigung wurde eingeleitet
burch Märsche und Appelle der Jungen und
Mädel in fast allen Standorten . Partei ,
Wehrmacht und Bevölkerung nahmen starken
Anteil an diesen Bekenntnisveranstaltungen
der Jugend für einen verstärkten Einsatz in der
folgenden Kriegszeit . Wie von der Reichsver¬
anstaltung in alle wird aus allen Teilen
des Reiches berichtet , daß die Jugend durch Leis
tung und Haltung Zeugnis ablegte für jene
Kraft , die den endlichen Sieg aller Deutschen
verbürgt .

Im festen Glauben an den Sieg grüßten die
vielen Tausenden den Führer . Den Abschluß
des Tages bildete ein Borbeimarsch von 7000
Jungen, an dem sich Einheiten der Wehrmacht
sowie ein Ehrenzug der Division „Großdeutsch
land " beteiligten .

Sowjet -Aufseher in England
Ausgangspunkt einer neuen Welle bolschewistischer Zersetzung ?

Eigener Drahtbericht

Zum Tage der Wehrertüchtigung in Halle
überbrachte der Chefadjutant der Wehrmacht
beim Führer , Generalleutnant Schmundt ,
die Grüße des Führers , die bei der ges
Jamten Hitler - Jugend Freude und Verpflich =
tung zu noch stärkerem Einsatz für den Sieg
auslöften . Ferner waren zu dieser Reichsver =
anstaltung erschienen : General der Infanterie
Reinide , der Chef des Erziehungs - und Daß dieser Sowjetfurs verehrungswürdig
Bildungswesens des Heeres Eichenlaubträger
Generalleutnant Wolff , der Chef der In¬

ist , wird niemand im Ernst behaupten können .otz . Berlin , 7. September .

fanterieschule Döberitz Eichenlaubträger Gene - In South Port hat der 75. Gewerkschafts - Wenn die Engländer jetzt den Kontrolleuren

ralleutnant Specht , vom Oberkommando der fongreß begonnen. Das wichtigste für die Eng- aus Moskau einen devoten Empfang bereiten,
Luftwaffe Generalmajor Kreipe , der Chef länder ist die Ankunft einer zehnköpfigen dann wird diese Haltung teils durch ihr schlech¬
des Ergänzungsamtes der Waffen -44, 44-Grup - Sowjetdelegation . Je nach Tempera - tes Gewissen wegen der Zweiten Front , teils
penführer Jürs , SA. -Obergruppenführer ment hat man diese Bolschewisten begrüßt . Der aber auch wegen der sowjetischen Bajonette be¬
Kob und NSKK . -Obergruppenführer Schade . Daily Herald " hat eine sehr tiefe Verbeugung stimmt , auf die England , das sich immer

Reichsjugendführer Armann begrüßte in gemacht und erklärt , die zivilisierte Menschheit fremder Hilfstruppen bediente ,bediente , nicht ver¬
Anwesenheit des Gauleiters Eggeling die zahl- müsse für alle Zeiten der Sowjetunion dankbar zichten kann. Die Bolschewisten sind aber
reichen Ehrengäste der Hitler -Jugend , die an - sein . Warum , sagt er allerdings nicht . Dafür nicht gekommen , um sich englische Lob¬
schließend den vormilitärischen Vorführungen hat die englische Zeitschrift „Nineteenth Cen: hudeleien anzuhören, sie sind erschienen, um
beiwohnten . Die Uebungen gaben ein tury " fürzlich einige wahre Worte über die auf dem Gewerkschaftskongreß ganz bestimmte
fassendes Bild der vielseitigen Ausbildung in Sowjetunion verloren , die durchaus nicht nach bolschewistische Losungen auszugeben.

der von „ Daily Herald " gewünschten Dankbar : Die Tagesordnung sieht eine ganze Reihe von
feit tlingen . Dieses Blatt hat auf das Schicksal Möglichkeiten vor , die es diesen Agenten Sta¬
ber baltischen Länder unter kurzer Sowjetherr- lins gestatten, das Wert Maistys, die Boliche¬

() Berlin , 7. September . schaft hingewiesen . Die Massendeportationen wisierung Englands , ein gutes Stüd voranzu¬
während dieser Zeit seien eine geregte Wartreiben , dann aber werden sie sich in der Rolle

Der Führer hat dem Oberleutnant Walter nung für die gesamte Menschheit von Aufsehern über die englischen Gewerkschaf
Nowotny , in einem Jagdgeschwader , als Es seien nicht nur viel Menschen aus den bal - ten und damit über einen wichtigen Teil des
293. Soldaten der deutschen Wehrmacht das tischen Ländern , sondern auch noch über eine
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Million Polen verschleppt worden, deren Schick¬
Kreuzes verliehen . Ferner hat der Führer das sal ungewiß sei. Aus diesen Feststellungen, so
Eichenlaub an den an der Ostfront gefallenen fagt ein anderes ausländisches Blatt , geht mit
Major Hans -Detlef von Cessel , Abteilungs - eindrucksvoller Klarheit hervor , daß jedes von
tommandeur in einem mainfräntischen Panzer - der Sowjetunion annettierte Kleinland mit
regiment , als 285 . Soldaten und an den eben der Verminderung seiner Füh
falls an der Ostfront gefallenen Hauptmann rungsschicht und der Verschleppung
Rolf Rocholl , Bataillonsführer in einem ungezählter Bürger rechnen müsse. Es
Grenadierregiment , als 287. Soldaten der deut- müsse also verzichten, als selbständige Nation

weiter zu bestehen ,

ums

Mit dem Eichenlaub ausgezeichnet

hen . Wehrmacht verliehen .

englischen Lebens und des englischen Volkes
gefallen. In früheren Zeiten wären die Bol¬
schewisten überhaupt nicht vom Schiff herunter¬
gelassen worden , so verachtet waren sie. Diese
Berachtung haben die Engländer einfach des¬
wegen an den Nagel gehängt , weil sie die
Moskauer Krücken brauchen . Sie dürfen sich
allerdings nicht wundern , wenn der Gewerk¬
schaftskongres in South Port der Ausgangs¬
punkt einer neuen Welle der Zerset
zung Englands wird .

halb des Empire fennzeichnende Form der
Bitte anwenden mußte , trat der amerikanische
Staatssekretär Patterson in Neuseeland wesent
lich robuster auf . Er . erklärte dort klipp und
klar, Neuseeland sei sogar verpflichtet, alle
seine Mittel in den Dienst des Krieges zu
stellen und durch Tfuppen und Material am
Kampfe der Amerikaner mitzuwirken .

Der Aufenthalt Churchills in Kanada und
den Vereinigten Staaten hat überhaupt allge
mein erkennen lassen , daß die Abhängigkeit
Großbritanniens von den USA . in den letzten
Monaten noch wesentlich größer geworden ist ,
als sie es ohnehin schon war . Bei allen Bes
sprechungen und Verlautharungen gaben die
Amerikaner den Ton an ; sie bestimmten Thema
und Beschlüsse, während Churchill sich damit
begnügen mußte, Objekt und nicht mehr Subjekt
bei der gemeinsamen militärischen und politis
schen Planung zu sein. Diese Entwidlung tritt
auch in der englischen Presse immer mehr zu
Tage , denn ihre Kritik an den Konferenzen
von Quebec und Washington , ihre allgemeine
Unsicherheit und Skepsis bezüglich der Zukunft
gehen offenkundig von dem Gefühl aus . nicht
mehr maßgebend über sie bestimmen zu können .
Mergerlich schrieb kürzlich die Zeitschrift New
Statesman and Nation " , die politische Strates
gie der Alliierten sei zögernd und ideenlos ".
man habe behauptet , für Freiheit und Demo¬
tratie zu kämpfen , aber diese Losungen und
Grundsäze nur so vage formuliert , daß jeders
mann sich an den Verrat Wilsons und den
Bruch gleichartiger Versprechungen nach dem
letzten Kriege in Versailles erinnert fühle .
Diese Erkenntnis ist durchaus richtig und
ebenso die Feststellung, daß die Alliierten an
der Dritten Front " , der politischen , bisher

kläglich gescheitert " feien .
Dabei wird es auch in Zukunft bleiben !

Erst vor wenigen Wochen haben die Plutokras
tien bekanntlich versucht , einen gewaltigen
Nervenkrieg gegen die europäischen Völker zu
inszenieren, bei dem sie teils mit militärischen
Drohungen und Verdächtigungen Deutschlands ,



teils mit Iodenden Versprechungen bezüglich
jener paradiesischen Zustände arbeiteten , die sie
angeblich nach ihrem Siege auf dem Kontinent
herbeiführen wollen . Dieser Agitation hätte
nur dann Erfolg beschieden sein können , wenn
es in Europa noch genügend Dumme gäbe , die
sich durch solche Lügen betören ließen , Lügen ,
die schon deshalb nicht mehr verfangen können ,
weil ja jedermann weiß , daß weder die Eng¬
länder noch die Amerikaner jemals in die Lage
kommen würden , ihre Versprechungen in die
Tat umzusetzen , nachdem sie den europäischen
Kontinent den Bolschewisten als Beute zuge¬
billigt haben .

37 Terrorbomber abgeschossen
Starke Angriffe der Sowjets halten an / Geringe Gefechtstätigke . t auf Kalabrien

O Führerhauptquartier , 6 . Sept . tam im folgenden Jahre vom Heer zur Luftwaffe .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab 1936 wurde er Offizier . Als vorbildlicher und kampf¬
freudiger Jagoflieger zeichnete er sich im Kriege

Montag bekannt : immer wieder aus Daneben war er ein Offizier ,Die starten Angriffe der Sowjets im Doder einen fliegerischen Verband musterhaft zu füh¬
nezbogen , im Raum von Chartow jo - ren verstand , so daß ihm schon als Oberleutnant
wie südwestlich Wja sma halten unvermin - die Führung übertragen wurde . Aus zahlreichen
dert an . Die Luftwaffe unterstügte wirksam schweren Quitkämpfen gegen englische Gegner ging
die in schwerem Abwehrkampf stehenden Ver - er immer wieder als Sieger hervor , so daß ihm der
bände des Heeres . In der Zeit vom 2. bis 5. Führer im Juli 1941 das Ritterkreuz des Eisernen
September verlor der Feind 166 Flugzeuge . Kreuzes verlieb .

Auf der Kalabrischen Halbinsel
gingen die gelandeten britischen Kräfte gegen.
die schwachen deutsch -italienischen Sicherungs¬
streitkräfte nur zögernd vor . Nur an einigen
Stellen tam es zu Gefechten .

In der vergangenen Nacht führten feind :
liche Bomberverbände Terrorangriffe gegen das
Gebiet der Städte Mannheim und Lud¬
wigshafen . Die Bevölkerung hatte Ver¬
lufte. In einigen Stadtteilen entstanden erheb¬
liche Zerstörungen , vorwiegend durch ausge¬
dehnte Brände . Nachtjäger und Flatartillerie
schossen, soweit bisher festgestellt wurde , 37 der
angreifenden Bomber ab .

Was man von den mißtönigen Schalmeien
der Plutokratien zu halten hat , darüber be¬
lehrte uns gerade jetzt der bekannte USA . - Po¬
litiker Hoover , der wieder einmal einen soge¬
nannten Friedensplan zur Diskussion stellte .
In ihm wird vorgeschlagen , daß die führenden
Mächte unter den Alliierten als gemeinsame
Hüter des Friedens " eingesetzt werden . Wie er
sich deren Arbeitsteilung" denkt, ist flar :
Europa den Bolschewisten, Ostalten und den Pa¬
zifik den Amerikanern die Engländer haben
ohnehin das Nachsehen. Damit der Friede aber
nicht allzu schnell hergestellt wird , woran die
plutokratischen Kapitalisten durchaus kein
Interesse haben . soll nach Beendigung der
Kampfhandlungen erst einmal eine Abfüh- Vom Feindflug nicht zurückgekehrt
lungsperiode " eingeführt werden . Während dies
ser Beriode könnte die politische und militäri¬ () Berlin , 7. September .
sche Bergewaltigung der Unterlegenen vollendet Von einem Feindflug kehrte der im Einsat
werden. Um diesen Zustand zu verewigen , gegen England stehende Major Karl -Heinz
schlägt . Hoover die Schaffung einer Welt - Leesmann , Gruppenkommandeur in einem
institution zur Aufrechterhaltung des Friedens " Jagdgeschwader, nicht zurück. Karl -Heinz Lees¬
vor . Auf diese Weise soll garantiert werden , mann hatte sich schon vor zwei Jahren das
daß die Plutokratien und Bolschewisten im Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes erworben .
Falle ihres utopischen Sieges alle Machtmittel Am 3. Mai 1915 in Osnabrück geboren , trat

in der Hand behalten , um jede freiheitliche Karl -Heinz Leesmann 1934 als Kraftfahrer in die
Regung unter den verslavten Völkern zu er =

Wehrmacht ein , besuchte die Infanterie -Schule und

Sticken .

In neuen Widerstandsstellungen
() Rom , 6. September .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Montag lautet : In Kalabrien sind die
italienisch -deutschen Truppen ,
Verteidigung des Küstengeländes gegen einen

nach tapferer

im Begriff, sich auf neue Widerstandsstellungen
an Menschen und Material überlegenen Feind

zurückzuziehen . Die Luftflotte segte ihre An:
griffe gegen die feindliche Versorgung fort und
verwickelte die anglo -amerikanischen Fliegerver¬
bände , die die Landoperationen unterstützen ,
in schwere Kämpfe . Im Adriatischen Meer hat
eine unserer Korvetten unter dem Oberbefehl
des Kapitänleutnants Riccardo Gladi aus
Triest ein feindliches U -Boot versentt . Ueber
den Gebieten von Aversa , Capua , Formia ,
Villa Literno und Viterbo fanden Bomben
angriffe statt ; zwei viermotorige und ein zwei¬
motoriges Flugzeug , die in sehr großer Höhe
von italienischen Sägern in ein Gefecht ver¬
wickelt wurden , sind am Boden zerschmettert ;
ein viertes Flugzeug wurde durch die Flak¬
artillerie von Brindisi getroffen und ist bei
Copertino abgestürzt .

Mister Hoover hatte, als er diesen Blan pu- Begrenzte Anzahl Plätze zur Verfügung| Jude wegen Hochverrats hingerichtetblizierte , die oben erwähnte englische Zeitschrift
, ,New Statesman and Nation " offenbar nicht
gelesen . Aus diesem Grunde wollen wir ihm
bescheinigen , daß auch diese lächerliche Frie¬
densoffensive auf dem Gebiet der Dritten Front
für die Plutokratien nur eine neue Blamage
nach sich ziehen kann . Man mag in England
oder den USA . noch so oft den Betrug Wilsons
variieren , in Europa fällt auf solchen Schwin¬
del niemand mehr herein , wie sich auch nie¬
mand durch tomische Drohungen und schein¬
heilige Friedenspläne mehr beeindrucken läßt .

Ungebrochene Abwehrkraft

( Fortsetzung von Seite 1 )

die deutschen Verluste gemacht , die zweifellos
um Millionen zu hoch seien . Sie hätten
auf diese Weise selbst zu der Auffassung beige¬
tragen , daß die Sowjets die Unterstützung durch
eine Zweite Front " nicht so dringend notwen =
dig hätten , während gleichzeitig übersehen wor
den sei, welche besonderen Aufgaben England
habe , und daß die Möglichkeiten für England
beschränkt seien , Truppen für neue Unterneh¬
men bereitzustellen . Gerade im Hinblick auf
diese beschränkten Möglichkeiten muß es den
Briten und Amerikanern darauf aufkommen ,
unter allen Umständen Stalin zur Fortsetzung
seines Opfers von Menschen und Kriegsmaterial
gegenüber der deutschen Ostfront bis zur
Grenze der Erschöpfung zu veranlassen .
Und wenn sie noch nicht mit einem Unterneh¬
men helfen können, das die Sowjets tatsächlich
als eine Zweite Front " anerkennen , so müssen
sie den politischen Preis zu steigern suchen ,
wenn das überhaupt noch möglich erscheint .

Der siebente Punkt
*Ein heiterer Roman von Zinn

23 ) , Du bist ein Esel , Werner !" Das war
Doris Eibeners Schlußurteil , und Sibylle
neigte dazu , sich ihm anzuschließen . Wie
fonnte Doftor Brühl au nur diesen dreimal¬
dämlichen Brief an Staatsanwalt Alf schrei¬
ben ! Der gute Zahnarzt schien bald selbst zu
glauben , daß er sich mit dem Schreiben ein
paar lange Ohren angehert hätte , die wie zwei

Koffergriffe zum Anpacken und Hochstemmen
geradezu reizten .

zu fünfen wollte man am heutigen Mitt¬wochabend ins Kurtheater gehen . Ein Lustspiel
gab es da . Hier , in Sibylles Zimmer , wo man
sich zum Start in den Musentempel getroffen
hatte , rollte vorerst ein Trauerspiel ab .

auf .
Wenn das alles wäre !" seufzte Brühl tief

Darf ich Ihnen " , er verbeugte sich vor
Sibylle , dies hier unterbreiten?" Er über¬
reichte ihr die Vorladung zu morgen .

Sibylle las vor sich hin . „ Vorladung an
Doktor Brühl als Zeuge in einer Ermitt
lungssache gegen Julius Knopp und Benno
Wipper wegen Diebstahls eines Ringes , am
Donnerstag 9½ Uhr , Zimmer , 21 des Kriminal¬
gerichts Gelbwasser . " Laut fragte sie Brühl : , ,Was

soll das ? Um welchen Ring handelt es sich ? "

„Na , um den da !" deutete Brühl auf die
Hand seiner Braut . , ,Das ist es ja eben, er ist
da , aber amtlich wird er vermikt ! Meine bei
den Teppichklopfer unter Diebstahlsverdacht !
Nicht , die Bohne haben sie damit zu tun . Und
warum das alles ? Weil ihr mir hier ein Pfla¬
ster auf den Mund geklebt habt . Hätte ich
Staatsanwalt Alf die Zusammenhänge er =
flärt . Er rief mich ja an , ich hatte die

beste Gelegenheit dazu. Alles wäre in But¬
ter ! Jezt wird aus dem Ring ein Krokodil mit
filometerlangem Schwanz ! Hauptverhandlung .
momöglich zwei Verhandlungstage ! Mit einem
Mort : ein echtes , zünftiges Gesbwasserstandäl¬
chen !" Ordentlich in Zorn geredet hatte sich
Doktor Brühl , was selbst seine Braut bei ihm
noch nicht erlebt hatte .

Robbi rieb sich die Hände . ,,Ein Riefen¬
Spaß wird das " , jubelte er . „ Ich mette , Dok¬
for Brühl kommt noch in Berdacht , seinen eige¬
nen Ring gemopst zu haben . "

„ Salt ! Eine Idee ! " plaste Doris Eibener
heraus . Cistach Brief ans Gericht : Ring an¬
gefunden !"

() Berlin , 7 . September .

Mit Rücksicht auf die derzeitige Schülerver¬
schicung haben die Nationalpolitischen Erzie
hungsanstalten eine begrenzte Anzahl zusätz¬
licher Pläge bereitgestellt . Es finden von so¬
fort ab gesunde und tüchtige Jungen Aufnahme
1. die die Klassen ein bis drei einer Oberschule
oder eines Gymnasiums besuchen , 2. die den Be =
such der Klasse vier der Volksschule abgeschlossen
haben , 3. in Anstalten mit dem Unterrichts¬
plan der Oberschule in Aufbauform -Schüler ,
die die sechste Klasse der Volksschule besucht
haben . Aufnahmeanträge sind an die Leiter der
Nationalpolitischen Erziehungsanstalten oder
an die Inspektion der Nationalpolitischen Er =
ziehungsanstalten , Berlin W 8, Unter den Lin¬
den 59 , zu richten .

Nur noch vier Semester

() Berlin , 7. September .

Der Reichsminister der Justiz hat durch Ver¬
fügung vom 1. September , neröffentlicht in der

nehmer und Kriegsversehrte die bisherige Min¬
, ,Deutschen Justiz " Seite 432 , für Kriegsteil¬

destdauer des Studiums der Rechts - und Staats¬
wissenschaften auf vier Semester herab¬
gesetzt . Im Interesse einer gründlichen Vorbe¬
reitung der Studenten auf ihren fünftigen Be¬
ruf muß diese verkürzte Studienzeit durch zwei
Zwischenkurse während der Semesterferien er¬
gänzt werden . Der Aufbau des Studiums
während der abgekürzten Gesamtzeit wird dem¬
nächst durch eine Studienordnung für Kriegs¬
teilnehmer sichergestellt werden . Im übrigen ist
durch den Erlaß dafür Sorge getragen , daß die
sich anschließende abgekürzte Prüfung von ehe¬
maligen Frontkämpfern abgenom¬
men wird .

, ,Möglichst anonym " , meinte Sibylle ab¬
Tehnend . „ Oberfaul ! Darauf huppt fein Un¬
tersuchungsrichter ! Er läßt auf den unbekann =
ten Absender einen Steckbrief los . Hm .
Wartet mal . . . Staatsanwalt Alf selbst muß
sagen : Der Ring ist da ! Das zieht !" , ,Das
tut er nicht ," stiek Doktor Brühl überzeugt
nach . , ,Ausgeschlossen !" war Doris Eibener
derselben Meinung . -

() Berlin , 7. September .
Die Justizpressestelle beim Volksgerichtshof

teilt mit : Der 62jährige Sigmund Israel
Amant aus Paris , den der Volksgerichtshof
zum Tode verurteilt hat , ist am 2. Septem
ber hingerichtet worden . Der Verurteilte hat
sich vom Auslande her hochverrätisch gegen das
Großdeutsche Reich und die in Böhmen und
Mähren geschaffene Ordnung betätigt und den
Feind begünstigt .

Nach Washington zurückberufen
Eigener Drahtbericht

otz . Lissabon , 7. September .

Robert Murphy , der Beauftragte Roose
velts für Nordafrika , wird demnächst nach

Washington reisen und aus gesundheitlichen
Gründen nicht auf seinen Posten zurückkehren ,
melden die New York Times " . Ueber den

Nachfolger Murphys , schreibt das Blatt , sei
noch nichts entschieden .

Eisige Stimmung in Moskau
() Totto , 7. September .

Der Vertreter der Domei -Agentur in Mos¬
fau stellt in einem Bericht fest , daß die Sowjet¬
presse sich nach wie vor gegenüber den militäri¬
schen Ereignissen in Italien und selbst gegen¬
über der Landungsoffensive auf dem italieni¬
schen Festland auch weiterhin große Zurück
haltung auferlegt . Die Zeitschrift „ Krieg
und Arbeiterklasse " fordert erneut dringend die

auf hin , daß die Sowjetarmee sonst in eine
Schaffung einer Zweiten Front und weist dar¬

ungeheure Krise geraten müsse , da die
Deutschen nach wie vor in der Lage sind , ihre
Hauptkräfte für die Ostfront zu konzentrieren .

durfte davon wissen . Vielleicht würde man
versuchen , ihr in den Arm zu fallen .

Bor Sibylle mußte ste morgen früh aus den
Federn . Also um sechs heraus !

Ein Gespenst hätte das Haus nicht ge¬
räuschloser verlassen können , als es Doris am
nächsten Morgen tat . Die Sonne tam aerade
schräg und froh lachend über die Parkwipfel .

Doris hatte das Empfinden . als zöge die
frische Helligkeit um sie in ihr Herz . Die trü¬
ben Schatten waren wie weggefegt . Es hätte
Kieselsteine regnen können, auch dann wäre in
ihr Sonne gewesen . Sie schien ihr aus dem
Bewußtsein zu kommen , Harry einen Dienst er¬
weisen zu können , eine Gefahr von ihm abzu¬
wenden, ob er es nun gelten lieke oder nicht.

Im Kurtheater wurde an diesem Abend
viel gelacht . Nur Frau Doris Alf kam nicht zueiner echten Fröhlichkeit. Sie dachte an Har :
ry . Jezt , wo es Ernst wurde , bekam sie Angst
vor ihrem eigenen Mut . Sie machte sich Vor¬
würfe , daß sie ihrem Mann mit ihrer Schwin
delei um Lumpi Anlaß zum Argwohn gereben
hatte . Sie überfah die Eigenart des Gatten , Glockenschlag sieben Uhr drehte sich der Post¬
seine Spürleidenschaft . Sie fühlte plötzlich die Schlüssel . Telegramm in Sachen Knopp und
Kraft in sich, den Kampf gegen den häuslichen Wipper " schrieb sie , Kriminalgericht Gelb¬

und sich allein damit auseinanderzusehen . Die
Staatsanwalt in Harry selbst aufzunehmen wasser , Staatsanwalt Alf ."

Ring mit blauem Stein hat sich angefun¬
etwas leichte Art , wie ihre Taubengrunder den . Weiteres Suchen unnötig .
Freunde den Fall behandelten, schmerzte sie. Doris. "

unnötig . Herzlichst

Ein Standälchen ? Ein Skandal ! dachte sie . Am Schalter erkundigte sich Frau Doris ,
Harry tönnte alles retten . Er brauchte nur zu ob das Telegramm auch ganz bestimmt um
fagen : Der Ring ist da . Aber das tut Harry neueinhalb Uhr in Gelbwasser zugestellt würde .
nicht . Die Unwahrheit sagen ? Nein , niemals ! Der Beamte nidte . Neuneinhalb ? Wenn zu
Eher nimmt er Gift . Und doch . . Märe es fällig fein Telegraphendraht reißt , ist ' s pünkt¬
denn überhaupt unwahr ? Der Ring ist ja tat - lich da ."
fächlich da ! Man fann die beiden Teppich¬
klopfer doch nicht mir nichts , dir nichts vor Ge¬
richt stellen ! Dagegen würde sich auch Sarry
auflehnen , er mit seinem stahlharten Gerechtig¬
teitssinn !

Die Hoffnung , unbemerkt in ihr Zimmer
zurückschleichen zu können , erfüllte sich nicht .
Sibylle lief ihr gestiefelt und gefpornt in den
Weg. Seit wann bist du unter die Frühauf
steher gegangen , Doris ? " staunte sie . „ Ich

sein, um zu erkennen, daß iezt ein Schwindel
habe Man brauchte fein Hellseher zu

«
In der Pause sonderte sich Sibylle von der

Gesellschaft ab . Sie habe noch ein Telephon - tommen sollte .
gespräch zu erledigen , meinte sie . Doch blieb
sie für ein Telephongespräch etwas zu lange .
Erst nach dem dritten Klingelzeichen tam sie
außer Atem zurück . Die Zelle vor dem Theater ,
sei dauernd befekt gewesen, erklärte sie ihr
Fortbleiben. Sie habe zum Postamt gehen
müssen .

, ,Dagegen würde sich auch Harrn auflehnen .
er mit seinem stahlharten Gerechtigkeitsiinn ."
Mit diesem Gedanken legte sich Frau Doris
nach dem Theaterbesuch kurz vor Mitternacht
ins Bett . Es mußte etwas geschehen ! Wenn es
Harry nicht tut , mußte es ein anderer für ihn
fun . Jawohl , sie , Doris , wollte für ihn han
deln .

War es der Sache auch wirklich dienlich ?
Sie wußte es nicht , doch sie fühlte , daß ihr
Blan teinen Aufschub duldete . Noch keiner

17

dabei an deinen Harry telegraphiert : Ring
einen Frühbummel gemacht ? Und

ist da . Stimmt ' s ? " , , Du hast X - Strahlen¬

Augen , Sibylle , genau wie Harry ."
Als ich vorhin den Taubenschlag offen fand

Sibylle tätschelte den Arm der Freundin .

mukte ich , wohin das Täubchen geflogen war .
Deine Gedanke war qut , nur unsere Oronni¬
fatton ist schlecht . Ich habe nämlich gestern
abend , als ich mich mährend der Pause unsicht
bar machte , ebenfalls ein Telegramm an dei¬
nen Mann losgelassen : Ring ist da ! Das hätte
ich dir nicht verschweigen dürfen . Na , nun ist ' s
passiert . Doppelt hält besser . Vielleicht , viel

,,Du meinst . schon wieder zappelte
Frau Doris am Angstfaden . . ich fönnte
mich backpfeifen . Ich glaube , ich habe wieder

leicht auch nicht ."
66

Generaloberst Daluege hoch geehrt
() Berlin , 7. September .

Der Führer hat dem 44 -Oberstgruppenführer
und Generaloberst der Polizei Kurt Daluege

für seine großen Verdienste das Ritterkreuz
des Kriegsverdienstkreuzes mit Schwertern
verliehen .

Kurt Daluege wurde am 15 . September

1897 in Kreuzberg (Oberschlesien ) geboren .
Der triegsfreiwillige Student fämpfte im
Ersten Weltkriege an der West- und Ostfront
und wurde als Stoßtruppführer schwer verwun
det . Nach dem Weltkriege stand Kurt Daluege

im Kampf gegen den Bolschewismus . Im

Frühjahr 1926 wurde ihm die SA , Nord¬

deutschlands und Berlins unterstellt . Vom
Herbst 1926 bis Sommer 1928 war er stellver¬

tretender Gauleiter von Berlin . 1930 über¬

Schutzstaffel in Berlin . Nach der Machtüber¬
nahm Daluege die Führung der neugebildeten

rufen und mit der Organisation der Landes¬
nahme wurde er in das Innenministerium bes

polizei beauftragt . Als der Reichsführer h
Heinrich Himmler am 17. Juni 1936 Chef der
Deutschen Polizei wurde , stand ihm Daluege
als Chef des Hauptamtes Ordnungspolizei
zur Seite . Nach dem Tode von 14- Ober¬
gruppenführer Reinhard Heydrich wurde Kurt
Daluege vom Führer zum stellvertretenden
Reichsprotektor für Böhmen und Mähren be¬
rufen . Diesen Posten hatte er bis zu der jett
erfolgten Ernennung Dr. Fricks zum Reichs¬
protektor inne . Am 20. April 1942 war Kurt
Daluege zum 44-Oberstgruppenführer und Ge¬
neraloberst der Polizei befördert worden .

Vier neue Ritterkreuzträger

0 Führerhauptquartter , 6. September .

Der Führer verlich das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Feldwebel Karl Nestle , Zugführer in
einem Panzergrenadier - Regiment , Unteroffizier
Kurt Bade , Zugführer in einer Panzeraufklä =
vungsabteilung . Oberjäger Josef Ehinger , Grup

gefreiten Ernst Davto , MG . -Schüße in einem
penfithrer in einem Gebirgsiäger -Regiment . Ober¬

Gebirgsjäger -Regiment .

urt Babe , Zugführer

USA . - Kreuzer versenkt

() Totio , 7. September .

Das Kaiserlich - Japanische Hauptquartier
gab bekannt , daß japanische Flugzeuge bei
einem nordamerikanischen Landungsversuch auf
die Insel Lae ( Marschall - Inseln ) sechs
feindliche Transportschiffe , einen
Kreuzer und zahlreiche weitere Fahrzeuge
versenkt haben . Die Verlautbarung fügt

hinzu :hinzu Fünf feindliche Transportschiffe und
zwei Zerstörer wurden durch Bomben in Brand

geworfen , 27 feindliche Flugzeuge abgeschossen.

auf die feindlichen Ziele gestürzt oder ihren
Neun japanische Flugzeuge haben sich entweder

Stützpunkt noch nicht erreicht " .

Kurzmeldungen

() Am 8. September vollendet General ber Ins
fanterie Siegfried Hänicke das 65. Lebensjahr .

Karl Hänicke geboren .
Er wurde 1878 als Sohn des Hauptmanns a . D.

Niederschlesien nahm Oberbefehlsleiter il gen
() Das zehnjährige Bestehen der NSV . im Gau

eldt zum Anlaß , um im Rahmen einer Groß¬
tundgebung in der Breslauer Jahrhunderthalle zu . .
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu sprechen
und ihnen Richtlinien für die kommende NSV .
Arbeit im fünften Kriegsjahre zu geben.

Gms GmbH Zweigniederlassuna Emden zur Seit
deer. Verlagsleiter : Bul Friedrich Müller .

Stellvertreter: Friedrich Gain. Bur Beit altta

Verlag und Trud S -Gauverlay Wefer
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mal Blödsinn angestiftet . Ob ich versuche , das
Telegramm zurückzuhalten ? " Sibylle winfte
ab . Laß es schwimmen . Wenn man einen
Blödsinn ausradiert , wird er leicht noch blöd¬
sinniger . Frühstücken wir lieber !"

Kurz nach sieben Uhr ging in der Wohnung
des Staatsanwalts Alf die Flurglode . Als ers
ster war der Dackel auf den Beinen . Er fegte
gegen die Küchentür und gab durch Kraken
und Kläffen zu erkennen , daß ihm die unge¬
wöhnlich frühzeitige Störung nicht paßte .

Dann klopfte Eva an Alfs Schlafzimmertür :
Herr Staatsanwalt , ein Telegramm !"

., Schieben Sie ' s unten durch !"
Alf las : „ Ring hat sich angefunden . Sibylle

Beng ." Er wischte sich mehrmals die Hand über
die Augen und studierte den knappen Tele¬
gramminhalt nochmals .

, ,Aha , sie bekommen ' s mit der Angst !"
triumphierte er . Doch drängte er das aufs
feimende Siegesgefühl sofort zurück . In seinem
Kopf sah es bald wieder wie in einem Gold¬
fischteich aus , in den ein junger Hecht geraten
war . Alles flizte durcheinander Welche
Absicht stand hinter dem Telegramm ? Warum
bot ihm Sibylle ihre Hilfestellung an , wenn sie
gegen ihn war ? Handelte es sich um eine

inte ? Warum hat nicht Doris telegraphiert ?
Warum . . . warum . . . warum . . . ?

Als ihm Eva den hechtgrauen Hut reichen
wollte , wedelte der Dackel heran . Was Alf noch
nie getan hatte , geschah jetzt . Er bückte sich, um
dem Hund einen Freundschaftsklaps zu geben.
Das Tier verkannte die gute Absicht und

mit ärgerlichem Knurren zurückzuziehen Alf
schnappte nach Alfs Hand , um sich dann langsam

drohte ihm wohlwollend : " Ist das der Dank ,

geholt habe , Lumpi ?"
daß ich dich in unser gemütliches Heim zurüc

Aber das ist doch gar nicht unser alter
Lumpi , Herr Staatsanwalt , " lehnte sich Eva

ihr schon längst berichtigungsbedürftig schien.
beinahe entrüstet gegen einen Irrtum auf , der

„ Einen wildfremden , ungezogenen Köter hat
uns da einer aufgehängt !"

nicht erwartet . Sie machte mit seiner Frau ges
Eine andere Einstellung hatte Alf von Eva

meinsame Sache , das trat immer klarer zutage .
Borzüglich spielte das Mädchen seine Rolle .
Glücklicherweise war' s ein Versuch am untang
lichen Objekt . Wenn Frauen intrigieren , phi¬
losophierte er beim Berlassen des Hauses , so bes
gehen sie leicht einen Fehler , nämlich den , daß
sie ihren Gegner für dumm verkaufen wollen .

( Fortlegung folgt .)



Aus ostfriesischen Sippen
otz . Der älteste Einwohner von Groß =

wolde , Bauer Harm Follrichs , kann am
9. September seinen 91. Geburtstag feiern . Opa
Follrichs ist törperlich und geistig noch recht
rüstig und nimmt großen Anteil an den Ge¬
schehnissen der jezigen Zeit .

Heute wird Witwe Elisabeth Tholen , ge¬
borene Bertus , in Leer , Steinburgsgang , 86
Jahre alt . Sie ist noch sehr rüstig und hilft
ihrer Tochter noch fleißig im Haushalt . Witwe
Tholen besitzt das Mutterkreuz in Silber . Alle
drei Söhne sind im Felde , zwei von ihnen mach¬
ten bereits den Feldzug 1914/18 mit .

Bei guter Gesundheit kann am heutigen
Tage der weit über die Grenzen der Stadt und
des Kreises Wittmund hinaus bekannte und
a ein beliebte Kaufmann Lambertus
On , Inhaber des Porzellanwarengeschäftes
an der Norder Straße , seinen 83. Ge¬
burtstag begehen. Otten ist über 50 Jahre
Mitglied der Kriegerkameradschaft und bereits
seit dem Jahre 1910 Marktmeister .

Vorangeld für 21 Hengste
0 In den Auswahltermien wurden rund 602½ jährige Hengste vorgestellt , von denen 26

in die engere Wahl kamen . Ein Vorangeld er :
hielten folgende 21 Tiere: Dunkelbrauner Hengst
vom „Glimar", Besizer Encken, Tichelbve; dunkel¬

Wilken und Sassen ,
"

B

brauner Hengst vom Odin " , Besitzer Th . Wilken ,
Sande; schwarzer Hengst vom Goldbach" Besitzer

Hartward und Gr . . Susums ;
schwarzer Hengst vom „ Gänger ", Besitzer Sütsebus ,
Herrenbeer und Steffens , Ernst -August - Polder ;
brauner Hengst vom Garibaldi " , Besitzer Schone :
boom , Pettum und Smidt , Uphusen ; brauner Fuchs
dom Golf " , Besitzer Voß . Freepsum und Voß , Kl . ¬
Heikeland ; brauner Hengst vom Nordstern " , Be¬
fitzer H. Donken , Bangstede ; brauner Hengst vom
,, Grundherr " , Besitzer M. Smidt , phufen ; brauner
Hengst vom Gundolf " , Besitzer Uphoff , Georgsheil
und Hagena , Woltersterborg ; blaufchwarzer Hengst
vom ,,Gundolf ", Besitzer Uphoff , Georgshell und Ha¬
gena , Woltersterborg ; dunkelbrauner Hengst vom
Gundoli ", Besitzer Uphoff, Georgsheilund Hagena.Woltersterborg ; brauner Hengst vom Gruson II " .

Besitzer Uphoff, Georgsheil und Hagena , Wolterster :
borg ; brauner Hengst vom Gundolf " . Besitzer J .
Rewerts , Siegelsum ; dunkelbrauner Hengst vom

Othello ", Besitzer J . Steffens , Degenfeld ; Fuchs
Hengst vom , ,Ulrich " . Besitzer Dr . Oltmanns , Leer ;
Fuchs-Hengst vom ,, Gold " , Besitzer H. D. Agena ,
Landschaftspolder ; schwarzbrauner Hengst bom
, ,Rolf " . Besitzer J . und G. van Lessen , Bunde -Holt¬
gaste ; brauner Hengst vom , ,Ulrich " . Besitzer Gebr
Gruis , Holtgaste ; brauner Hengst vom Ulrich " , Be¬
fizzer J . und G. van Lessen , Bunde -Holtgaste ;
schwarzbrauner Hengst vom ,, Gundolf " , Besizer Lin :
dena , Middelstewehr und J . Frerichs ,Kirchborgum ,
brauner Hengst vom ,,Arius " , Besitzer J . van Lessen ,Bunde .

() Gute Fortschritte in der ostfriesischen
Milchschafzucht . Die Anmeldungen zu den dies¬jährigen Schafbodtörungen , die in diesen Tagen
ihren Anfang nehmen , geben ein anschauliches
Bild von der großen Ausbreitung der Schaf
zucht in den letzten Jahren auch in Ostfries¬
Icad . Zu allen Terminen sind mehr Böcke an =

Heimatarbeit straffer organisiert
Ostfriesische Landschaft an die Stelle des Heimatbundes getreten

otz . Unter Leitung des Bundesvorsitzenden | splitterung vermeidet . Ist so die Landschaft dieLandrat Dr . Conring , Leer , fand am Sonn - Zentralstelle geworden , so wird der Bund derabendnachmittag im Sizungssaale der „ Kunst " Heimatvereine als Zwischeninstanz überflüssig .in Emden eine wichtige Tagung des Bundes Niemand wird ihn gern missen wollen , vor
der Ostfriesischen Heimatvereine statt , zu der allem wohl nicht die Männer , die ihn vorVertreter der Heimatvereine aus allen Teilen rund 20 Jahren gegründet haben , und die noch
Ostfrieslands erschienen waren . Das Haupt - bei der jetzigen Tagung zugegen waren . Man
thema der Verhandlungen bildete die Neu - muß andererseits aber die Landschaft in ihrer
regelung des Verhältnisses des iezigen und zukünftigen Verfassung als dieHeimatbundes sowie der Einzel - Erfüllung der Ziele des Bundes
vereine zur Ostfriesischen Land - der Ostfriesischen Heimatvereine
schaft , die bekanntlich im letzten Frühjahr erkennen .
durch eine Verfassungsänderung auf eine neue
Grundlage gestellt ist. Landrat Dr. Conring,
der zugleich Borsitzender der Landschaft ist , er¬
läuterte zunächst in klaren und gründlichen
Ausführungen die durch diese Verfassungsände¬
rung entstandene neue Lage . Dank der Unter¬
stützung durch die Gauleiter Röver und Wege¬
ner ist es gelungen , die Ostfriesische Landschaft
als Trägerin der uralten Upstalsboomüberliefe :
rung zu erhalten , sie finanziell sicherzustellen
und sie zur Zentralstelle für die Förderung und
Erfüllung heimatfultureller Auf¬
gaben zu machen. Sie will nun diese Auf¬
gaben in engster Verbindung mit den Männernder Heimatvereine erfüllen , die sich dieser Ar¬
beit schon seit Jahren aus Idealismus gewid¬
met haben und zum Teil auch selbst der Land¬
schaft angehören . Auf diese Weise wird die
ostfriesische Heimatarbeit zu einem Ganzen , das
nur von Ostfriesen getragen wird und jede Zer¬

KRIEGSWINTERHILFSWERK 1943/44

DEMTEM TERROR UND

VERNICHTUNGSWILLEN
DER FEINDE SETZEN

WIR UNSERE HÖCHSTE

OPFERBEREITSCHAFT
HENTGEGEN

1 . 0PFERSONNTAG AM 12 . SEPTEMBER

Die Landschaft hat daher eine Vereinbarung
ausgearbeitet, die sie den Heimatvereinen als teit. Dank der Geistesgegenwart des Fahrers ,
Grundlage für das zukünftige gegenseitige recht der den Wagen einen Meter vor den Kindern
nahe Verhältnis vorschlägt. Dr. Coming stellte zum Stehen brachte, wurden die Gestürzten var
nun zunächst die Gesamtfrage und darauf die dem Ueberfahren gerettet .
einzelnen Punkte der vorgeschlagenen und vor¬
gelesenen Vereinbarung zur Erörterung . Pro¬
fessor Zy1mann , der eigentliche Gründer des
Heimatbundes , legte dar , daß man heute die
Existenz des Bundes nicht mehr vertreten
könne , daß er aber in der Landschaft einen
würdigen und viel stärkeren Erben gefunden
habe. Nachdem noch verschiedene Vertreter zu
Einzelfragen Stellung genommen hatten , wurde
die Vereinbarung als Ganzes von allen gut¬
geheißen . Sie wird nun den einzelnen Heimat¬
vereinen zur Unterschrift zugeleitet werden .
Damit wäre dann die Ostfriesische Landschaft
an die Stelle des Heimatbundes getreten .

echten Alt -Weaner Art , in der sich der Humor | voraussichtlich Ende September oder Anfang
von Geschlecht zu Geschlecht vererbt . Oktober in unserm Bezirk durchgeführt .

Toll , wie die Dialekte durcheinander
schwirrten ! „ Sakrisch " war ' s , um mit dem
Wiener zu reden . Das berlinerte , wienerte ,
sächselte , schwäbelte ob sie sich restlos ver¬
standen ? Es war zweifelhaft , daß aber die
Herzen der sechs Kameraden zu¬

ammenschlugen das zeigte die schier
unbändige Heiterkeit , die sich um ihre Korona
verbreitete , die auf die Zaungäste " ansteckend
wirkte . Das war ein Gelache
durch die Mißverständnisse , die ungewohnte

und gerade

Mundarten förderten .

-

Aber unser Mann von dorther , wo der
„ Steffel " ( der Turm von St . Stephan ) in die
blaue Donau guckt dieser Unteroffizier , der
just aus sauerverdientem Urlaub kam , der war
doch „der Hahn im Korb " , der Lustigste der
lustigen Kumpanei . Was der alles zutage för¬
derte an Wiz und Humor und Mitgebrachtem
von Muttern , wohlgemerkt : nicht von Braut ,
Frau , Liebchen von der richtigen Mutter .
Echt 'Wiener Backwerk zum Beispiel oder eine
Flasche Schnaps ( der Himmel weiß , wie und wo
organisiert ! )
Nagelprobe . die reihum ging bis zur

-

otz . 25 Bullen für die Auktion ausgelegt .
Die Annahme von Bullen für die am 5. Of¬
tober in Leer stattfindende Absakveranstaltung
wurde am Sonnabend mit der Vorführung in
Weener abgeschlossen . Von den in 13 Schau¬
orten des Reiderlandes vorgestellten Bullen
wurden 25 Tiere für die Zuchtviehauktion in
Leer ausgesetzt .

otz . Bauernbericht aus dem Reiderland . Die

Fach . Nur hier und da sind noch einige 5. fer¬
Getreideernte ist größtenteils unter Dach und

felder , die abgeerntet werden müssen Ein gro =
ker Teil des Korns ist bereits vom Felde weg
gedroschen , vieles ist auch in großen Haufen
zusammengefahren , soweit es nicht in den
Scheunen untergebracht ist . An verschiedenen
Stellen sind die Dreschmaschinen in Tätigkeit .
Auch die Feldbohnen müssen noch abgeerntet
werden . Der zweite Grasschnitt konnte in den
lezten Tagen wesentlich gefördert werden , teil¬
weise ist das Ettgrün schon eingefahren . Durch
weg liefert der zweite Grasschnitt

Kameradschaftsabend veranstaltete die
otz . Aurich . Sportlerin geehrt . Einen

Turn - und Sportvereinigung Aurich mit ihren
aktiven Mitgliedern aus Anlaß des Aufstiegs
ihrer Handballmannschaft in die Gautlasse , also
die höchste Spielklasse , in „Brems Garten " .
Sportkreisführer H. Uden nahm dabei Gelesgenheit , Mariechen Ziegler , der Leiterin der
Frauenabteilung, für 25jährige attive Lätig¬
feit im Verein , sowie Grete Steen und Hanna
Müller als Siegerinnen im 2000 -Meter¬
Frühjahrsgeländelauf je eine Ehrenurkunde
auszuhändigen ,

otz . Ludwigsdorf . 92jähriger ver =
storben . Im hohen Alter von 92 Jahren ist
der hiesige Einwohner Jan Ecken Kruse von

hier verstorben .

Niederdeutsche Umschau

() Soltau . 3wei Kinder überfaha

Straßenverkehr führten dieser Tage zum Tode
ren . Zwei tragische Unglücksfälle im

zweier Kinder . In Dorfmart spielte eine
Anzahl Kinder auf der Straße , als ein Kraft¬
wagen is voller Fahrt herannahte . Ein Junge
ließ den von ihm gezogenen Handwagen , in dem
ein weiterer Junge saß , los , so daß das Gefährt
zurückrollte und unter das Hinterrad des Krafts
wagens fuhr , von dem der Handwagen zertrüm
mert und der kleine Insasse getötet wurden .
In Walsrode stürzte eine zwölfjährige
Schülerin so unglücklich mit ihrem Rad , daß sie
unter einen nachfolgenden Treckerzug geriet und
auf der Stelle den Tod fand .

Wege geht . . . . Zu einem hiesigen Bäckermeis
() Sonderburg . Wenn man frumme

ster famen zwei Männer und boten ihm Zucker
ohne Marken an . Sie wollten 200 Pfund liefern
für 200 Kronen . Der Bäder ging darauf ein und
bezahlte den Zucker im voraus . Es fam dann
auch ein Sack an, der aber statt mit Zucker mit
Sand gefüllt war . Die Polizei kam hinter diesen

Zuckerhandel " . Vom Gericht wurde der unvo

teilt, weil er Zucker ohne Marken hatte kaufen
ichtige Bäcker zu 500 Kronen Geldstrafe verurs

einen guten Ertrag . Auch die Weiden bieten
noch saftiges Grün , so daß das Vieh aus¬
reichende Nahrung findet. Nunmehr sind auch
die meisten Stoppelfelder gepflügt und mitDas Beste tam zum Schluß : Der Wiener der Aussaat des Wintergetreides wird begon¬

Rucksack ( Witschina" sagen sie an der Donau) ; mit einer Zwischenfrucht, insbesondere Stop
zauberte ein halb Dugend Virginias aus dem nen . Größere abgeerntete Ackerflächen sind auch
den langen , dünnen , schwarzen „ Glimmstengel"den langen , dünnen , schwarzen „ Glimmstengel " pe I rüben , bestellt worden . Damit ist aber wollen .nur etwa 800
durchzieht ein Strohhalm . die Herbstarbeit der Bauern noch nicht ge =

schafft , denn in nächster Zeit beginnt schon die
Kartoffelernte , die den Einsatz vieler Arbeits¬
fräfte erfordert . Für die Hackfrüchte ,
Steck - und Runkelrüben war das Wetter
außerordentlich günstig , sie zeigen einen vor¬
züglichen Stand . Im allgemeinen ist zu sagen ,
daß in diesem Jahre sämtliche Fruchtarten sehr
befriedigende Erträge liefern , so daß die Er¬
nährungslage unseres Volkes gesichert ist.

gemeldet als in den Vorjahren, so daß insge¬famt mehr als 1200 Böcke vorgeführt werden,
während im letzten Jahre
förfähige Böcke vorhanden waren . Aus den Kör¬
verzeichnissen geht hervor , daß auch abstam¬
mungs- und leistungsmäßig gute Fort
schritte gemacht wurden .

Leer

. . . auch ein ganzer Kerl

otz. „ Ein ganzer Kerl " ist es , um den sich
die erste Komödie der ostfriesischen Gastspiel¬
bühne kristallistert , die wir nächstens auch in
Leer zu sehen bekommen . Ein ganzer Kerl
anderer Art aber begegnete uns am Sonntag
auf dem Bahnhof in Leer , genau gesagt :
auf dem Bahnsteig 2 , zwischen dem
Emder und dem Groninger Zug . . . Auf einem
Bahnhof gibt es stets wechselrolle , immer
interessante Bilder zu sehen , nun gar aufgar auf
einem , ,Knotenpunkt " , wie dem unsrigen , der
Landsleute von Ost und West , Nord und Süd
sich begegnen läßt .

So hatte ein günstiger Wind Sechse zu¬
sammengeweht - vier Kameraden vom Land¬
heer , zwei von der Kriegsmarine . Die See¬
männer Ostfriesen , die Grenadiere und

Pioniere , je einer aus Großberlin , Leipzig ,
' nen Schwaben aus Reutlingen und dann
ein Wiener Kind . Der aber war von der

-

, ,Den ziagst assi , brennt ' sen o , holtst ' n an ' s
Bigarrl , bis daß es raucht . . ." So etwa lau¬
tete die Gebrauchsanweisung des Wieners . Ja ,
das ist nun so : manch ' eine Sache ist ganz ein
fach , aber mancher lernt ' s nie , menigstens nicht
beim erstenmal . Groteske Versuche aab es auf
dem Bahnsteig 2 zu sehen zum Glück nega¬
tiv , war nicht die geweckte Heiterfeit positiv .
Aber , dies war gut so : denn gefährlich dünkt
es , eine Virginia zu rauchen , für den , der ' s
nicht gewohnt ist . . .

-

Ein ganzer Kerl , dieser Verkehrsgast " aus
Wien . Aber sind sie nicht allesamt ganze
( goldige " sagt mein Töchterlein ) Kerle ,
unsere Soldaten ? So hart der Dienst am Ba¬
terland ist, sie verlieren nie den Humor . ( S0
bleiben ' s gsund " , meint der Wiener ) . Wasbleiben' s gsund", meint der Wiener ) . Was
noch bewiesen wurde auf dem Bahnsteig 2 : Das
unzerreißbare Band der Kameradschaft um¬
schlingt sie alle, wo auch ihre Wiegen standen.

Weener

Hgn .

otz . Landwirtschaftliche Hausarbeitsprü¬
fungen . Für die landwirtschaftlichen Haus
arbeitsprüfungen liegen bereits eine Reihe von
Anmeldungen vor . Die Prüfungen werden

Kohl ,

otz . Möhlenwarf . Wieder in Gang ge¬
bracht . Die Turmuhr an der hiesigen
Kirche , die längere Zeit die Uhrzeit nicht mehr
ankündigte , ist nunmehr von fachmännischer
Seite instandgesetzt und wieder in Gang ge¬
bracht worden .

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Noch einmal gutgegan =
gen .
Jungen kam es am Sonntagmorgen in der

Durch den Leichtsinn eines radelnden

Faldernstraße zu einem Fall , der leicht
böse Folgen hätte haben können . Der Junge
hatte vor sich auf dem Rade ein Kind , das einen
Schirm trug . Der Schirm fam zwischen die
Speichen und Rad sowie Fahrer stürzten auf
die Straße . Im gleichen Augenblick näherte
sich ein Lastwagen mit erheblicher Geschwindig

Unser Sportdienst
Tura holt sich die ersten Handball - Punkte

0) Den einzigen und ersten Meisterschaftskampf
im Handba II der Gauklasse Weser - Ema gab es
am Montag auf dem Plat am Wasserturm in
Bremen , wo sich der Bremer Sportvereinmit dem Gaumeister Tura Gröpelingen
traf . Der Gaumeister traf hier auf einen gutge =
rüsteten Gegner , der eine ausgezeichnete Mannschaft
stellen konnte , aber dennoch mit 10 : 6 (5 :3) Toren
gefchlagen wurde . - ET V. /Kriegsmarine
spiel gegen die Norderneyer Standorteff
nußte den freien Sonntag zu einem Freundschafts¬

aus und konnte mit verstärkter Elf die Gäste mit
15 :7 (7 :4) Toren fchlagen . Die Emder . Hatten
wieder ihren guten Tormart Rohrbeck zur Ver¬
fügung , der mit den beiden Verteidigern in der
Sintermannschaft das Bollwerk bildete . Die
Fünferreihe zeigte diesmal ein flüssiges 311¬
sammenspiel .

Luftwaffe Ahlhorn ETV . /Kriegsmarine 2 :1
otz . Die Fußballer von GTV . /Kriegs¬

marine trafen fich mit der spielstarken Lufte
waffeneff Ahlborn in der Ganhauptstadt.Was die Flieger an Technik , voraus hatten , glichen
die Emder durch erhöhten Eifer aus , so daß es rur
eine magere Torausbeute gab . Beim Wechsel
stand es 1 :1 unentschieden . Im zweiten Durchgang
ging Ahlhorn 2 :1 in Führung , obgleich die Ember
sich eine weldüberlegenheit erkämpft hatten . Schmidt
vergab die Ausgleichsmöglichkeit durch einen ver¬
schossenen Elfmeter für die Emder .

Zweite Schlußrunde zum Tschammerpokal

() Für die zweite Schlußrunde des Tschammers
pofals am 16 . September wurden folgende

LSV .

-

Unter dem Hoheitsadler

BC .

heit to baden , un up en heeten Julidag foor
Valentin mit en Kamerad wied över de Pog - Paarungen zusammengestellt : SV. Pütnihgenpool dat Deep naa to de Meeden in. Se Samburg in Stettin , VfB. Königsberg Dresdner
Harren sück en Jüll organiseert ( ,, leenen " säden SC . in Königsberg . Hertha /BSC . Holstein Kiel
se), war de Maiden woll mit henfooren to in Berlin, Kickers Cffenbach FV . Saarbrücken in
melken. Nu harr de Jüll woll en Tiedlang up Frankfurt/M. , Schalke 04 Sportfreunde Matern =
de Kant lägen un weer wat winddröög wor - berg in Gelsenkirchen . VFR . Mannheim

den ; aber vööl Water maken dee se noch nich, Augsbura in Mannheim, Vienna Wien - Breslau
wat is dat en Pläseer , bi Sömmerdag in de oder Schweinfurt 05 in Prag .
un de Faart verleep denn of recht good . Och , 02 in Wien , MSV . Brünn 1. FC . Nürnberg

wiede Eensamkeit van de Meeden to liggen !
De erste Snä Gras is weg , Luft und Water
sünd vull Läbend , un wenn en Minsch an =
tummt , süchst du hum erder as he di .

As de beid Mesters lang genog int Water
herümspaddelt harren , mußt' t ja man wär upt
Huus an gann . Se harren de Jüll al mal üm¬
tippt un dat Water utlopen laten . Aber dar

harren se gien Arg ut , dat up de Grund van de

Buddel . Tomal sprung de Propp herut, un dat
Jüll so en Holtpropp seet as de Stopp up de

Water schoot en Arm did int Boot ! Valentin

wea, bit ant Liev int Water, ur dör de Rud
flog de Jüll torügg bit midden int Deep un
sackde weg . Valentin muß vai . Not utstiegen un
int Water swemmend de Jüll an de Kant
brengen , un dann muß he noch mal herin un
de dummerhaftige Stöpsel halen !

Valentin in Watersnot / Twee waare Vertellsels van Ibo
otz. Vör veertig Jaar weer Valentin junge | Piep , de hüm as en Rüssel bi' t Liev daal hung,

Mester baven up en Fehn , „ int Kanal " fäden flog luftig vörut .
de Lü . Dar har ge' t good : en moj groot Völs to gau ging de moje Faart to Enn ; dar
Suus , war he süd sülven haast nich in wärsin tweem de School un denn naa tweehunnert
nen funn , 97 Rinner in de School , de all ' wat Trä dat Verlaat . De bawerste Dören weeren
van hüm leeren wullen , goode Nabers, vor allen dicht, un en Enntje dervör leeg en Schlief¬
de Verlaatsmester , un denn dat Boot ! Dar pünt ' vör Anker. Dar muß Valentin nu datdürs Valentin upt Deep mit faaren , so faten Boot bilangs schippern un dann tüschen Bünt
un so wied he wull , un of he wull ! He weer un Verlaat fastmaken , en heel licht un eenfach
int Harlingerland , nich wied van de Diet , up- Manöver , nich waar ? Valentin ging naa
wussen un kennd ' woll wat van de Schipperee . vören , noom dat Kett , sprung up de Rand van

De domals in Ostfreesland upt Land School - de Pünt un woll denn dat Boot tamen laten
mester spölen wull, da muß de lange Piep un mit en lüttjen Ruck naa sien Liggstä bug¬smöken, dat hörd ' dermit to , un so seet Valen - seeren . De Ruck, de tweem of, aber anners , as
tin mennig moje Sömmeravend int Boot , de Valentin dat docht harr . He harr vergäten , de
lange Piep tüschen de Kneen , un leet de Ree - Reemen platt hentoleggen , un as he upt

men in de Dollen rummeln . De Jungs , de in buterste Enn van de Bünt stunn. do kweem dat
de Unnerwall seeten to angeln, keefen hüm mit Boot anscheeten, un de linker Reem schruppdun de Schippers up hör Törf - hüm glatt herunner un to' t Water herin ! Darmutten reepen woll : „ Dar fummt he andam- weer gien Tied to Bücks upbinnen ! Valentinien Kamerad wull sück noch redden, sprungpen ! Mester , biet ' t de Piep nich off !" sprung noch weg , wull int Boot springen ,

Eenmal, in de Tuffelrüdertied, harr Valen- sprung aber to fört un mit en groten Blumps
tin sück en düchtig Enn tägen de stiefe Ostwind int Deep, harrijasses, wat weer dat kolt !
quält , mit en Gesicht , so blied as Ulenspegel ,
wenn' t bi de Barg up ging . He wull dat naast
sovöl mackelter hebben, de Wind full hüm moi
naa Suus drieven . Mast un Sail harr he nich
mit , man dat muß of so gaan . He leet dat
Boot swajen, settde de Reemen unnerstbaven so
in de Dollen, dat se as en Paar Flögels butenbords ſtünnen , noom dat Roor tüschen de Foo¬ten un sä : „ Bolldampf voraus !" Dat Boottweem in Faart , un as Valentin nu of noch
fien Jack links un rechts utbreiden dee; do ging
bat woll so moj, un de Qualm ut de lange

Vermaat naa ,

De Lü up Nabers Tuffelader harren ' t good
seen un hört . Se tweemen ansetten mit groten
Jubel (ja , so sünd gute Freunde , getreue Nach¬
barn un dergleichen ") , , un dar hung nu Va¬
lentin mit beide Hann ' an de Bootsbord , de
Piep leeg dröög int Boot , aber dat Mundstück
harr he noch, tüschen de Tannen un rookd ' as en
Backafent!

Een Jaar naadem weer Balentin in een van
de Wolden , dat sünd de grote meedendörpen ,
war de Jungs haast eerder schöfeln leeren as
lopen. Sommers weer dar völ moje Gelegen¬

Sien Fründ stunn un feek un lachd ' mit
Arm un Been . Wat lachst du ?" reep Valentin
him to. „ Mi maakt dat Spak , dat du heel natt
büst un ick man half. " "Wenn' t wieder nicks
is " , sä Valentin . ,, es fann vor Nacht leicht an¬

Deep, dat he de Been in Enn stook ! In grote
ders werden " , green hüm an un smeet hüm in ' t

Eenigkeit sünd se naast üm' t Loog to schuult,
nett so natt as Katten.

Leer . DJ . - Fähnlein 3/381 . Mittwoch 14 . 30 1thr
Jungzug 2 und 3 mit Sportsena beint H . - Heim .
(Näheres im Raften ) . IM . - Gruppe 1/381 .
Mittwoch 15 Uhr mit Turnzeng beim SJ . -Heim .
Wir üben für den Herbst - Sportwettkampf .
IM . - Gruppe 3. Schaft 1 und 2 Mittwoch 16 the
mit Turnzeug bei der Osterftegichitle . Mädel
gruppe 3/381 . Mittwoch 19 . 50 11hr alle Mädel
(wenn möglich in Dienstkleiduna ) bei van Mart .
Heute fällt der Dienst aus . - JM . - Gruppe 2/881 .
Mittwoch 15 Uhr beim Heim mit Beuteln zum
Heilkräuterfammeln .

Was bringt der Rundfunk ?
Dienstag . Reichsprogramm : 12 . 35 - 12 . 45 : Der

Bericht zur Lage . 15 . 30 - 16 : Conrod Hansen
fvielt eine Schubert -Sonate . 16 - 17 : Opern - und
Ballettmufit . 17 . 15 - 18 : Kurzweil am Nach
mittag . 18 - 18 . 30 : Der Mozartchor und die
Rundfunkspielschar Borlin der Sitler - Jugend .
18 . 30 - 19 : Der Zeitspiegel : 19 - 19 . 30 : Frontbe¬
richte . 19 . 45 - 20 : Vortrag von Generalleutnant
Dittmar . 20 . 20 - 21 : Melodien aus beliebten
Operetten . 21 - 22 : Eine Stunde für dich " .

Dentfchlandfender : 15 . 30 - 15 . 55 : Volkstümliche
Musik . 17 . 15 - 18 . 30 : Orchester und Solistenmusik
von Bach , Beethoven , Haydn . 20 . 15 - 22 : Das
große Konzert Ewige Musik Europas " .

Es wird verdunkelt von 20 . 00 bis 6. 15 Uhr



Der kluge Hans Die wunderbare Geschichte einer EifersuchtVon Wilhelm Lennemann
Ich muß diesen Untertitel angeben , um dem

Leser von vornherein eine etwaige Erinnerung
zu nehmen , als wollte ich alte Mären von dem
Elberfelder klugen Hans wieder aufwärmen .Nein , der Hans , von dem ich erzählen will , ist
allerdings auch ein Pferd , doch . . . aber bes¬
ser , ich beginne so, wie ich' s auch gehört habe . |
Also : Wir hatten unsere Autos untergestellt
und saßen nun in des Jasminlaube des Dorf¬
fruges bei einem fühlen Trunt .

„ Und nun heraus mit der Geschicht " , for¬
dert der Forstrat den Großbauern Schulte-En¬repe auf . „ Weshalb hat Ihr Wagen so lange
Ferien gehabt ? "

-ich .
,,Leg ' sie derweil auf die Safertist "" , sag

„ Ich hatte alle Hände voll zu tun . Und
denk hernach auch nit weiter daran und geh '
ins Haus . Am andern Morgen aber , meine Ser¬ren , was soll ich Ihnen sagen , die Kurbel ist
wieder zum Teufel . Ich schnauze den Knecht
an , ich kehre die halbe Scheune um , alles ver¬
gebens : die Kurbel war verhert und kam nicht
wieder ! „ Ja , da hilft nun alles nig , Sans " ,
sag ich,, ,ba mußt du wieder einspringen !" Und
der Hans . hat wieder einen Jauchzer getan , als
sei ihm das gerade recht . Und da er an demAuto vorbeisprang , da hat er gar ge :wichert ! meinen Ste ! - Nein , hell gelacht hat
er ! Jawohl ausgelacht hat er das Auto , das
da stand und nix funnt ! Also , was soll ich

nun noch viel erzählen , ich hab ' halt die dritte
Kurbel bestellt . Aber dann , da mußte der
Kleinknecht den Pferdestall ausmiesten , und
was meinen Sie , was der da in der Ecke ver¬
steckt unter dem Stroh findet ? Die beiden Kur¬
beln , meine Herren ! Hatte sie doch der eifer¬
süchtige Sans stibizt und beiseite getan . So ,nun hab ' ich drei Kurbeln und nur ein Auto ;
wenn ich einem der Herren vielleicht aushelfcn
fann ?"

lang . Die Geschichte war zuende . Wir lachten
Wieder glitt die Hand den Rockfragen ent¬

herzlich und anerkennend , wie sich das gehört .Nur der Forstrat saß einen Augenblick still .
Verspürte auch er etwas vom Duft der gelbenBlume Eifersucht ? Aber nein : Wißt , Schulte¬
Ennepe ", lobte er mit aufrichtiger Bewunde¬rung .
müssen !"

Ihr hättet halt ein Jäger werden

Das Morgenlied von Walter Schaefer-Brandenburg

Der Bauer fuhr mit Daumen und Zeige¬
finger einige Male den Rockfragen auf und
ab . „ Ja ," begann er dann zögernd ,, , ' s ist zu
furios , man sollt ' s eigentlich nit sagen , aber
wenn ' s dann sein muß ! Sie wissen , ich habemir den Wagen gekauft , um meinen Hans zuentlasten . Ich fahre ja nur des Sonntags ein
wenig in die Umgebung . Dazu hätten auch otz . Ein wartendes , hilflos suchendes Schwei¬
mein altes Korbwägelchen und der Sans noch gen war im Zimmer , und nur das leise Rau¬
gereicht. Aber ich dacht, willst dem braven herein wie eine verlorene kleine Welle . Der

schen des Wassers rann zum offenen Fenster
Tier , das die Woche über geackert hat , des Blick des Professors tastete verlegen fast an demSonntags seine Ruh ' gönnen , und darum , sofaufte ich mir halt das Auto . 's ist ein alter goldenen Bächlein hin , das die Septemberſonne
Wagen , hat noch nicht einmal einen Anlasser. durch den Raum fließen ließ . Auch der jungeUnd wie ich nun zum Sonntag , ' s war just der Mensch ihm gegenüber wußte nichts mehr zu
erste prächtige Frühlingstag , den Wagen auflagen . Den Kopf mit dem weißblonden Haarerste prächtige Frühlingstag , den Wagen auf hielt er wie lauschend zur Seite geneigt , undder Diele fahrbereit mache , steht mein Sans
nebenan in seiner Bore und schaut mit großen ten mit enttäuschter Verwunderung das Gesicht

die hellen Augen unter der hohen Stirn streif¬
Augen zu. Die Sonne lacht durchs Scheunen- des Mannes : wie im Rausch hatte er dies Haustor hinein , und draußen im Kastanienbaum betreten und war weit aufgetanen Herzens dem" Na " , lag ich , „ keine
Angst , Sans , heute hast Ruh !" Kurble an und Professor gegenübergestanden . Das Lächeln in
fahr in den hellen Tag hinein . seinen Augen hatte dem Mann all die Ehrfurcht

Jahre der Not still bewahrt hatte. Nun durfte
und Dankbarkeit entgegengetragen , die er durch

Rätnerhaus in Wesselburen geflattert waren
er ihn sehen , dessen Worte einst in das arme

und die dem Traumflug seiner drängenden
Sehnsucht Mut zugesprochen hatten . Unddann ?

Aber als ich dann wieder heimfomm' und indie Scheun ' einfahre , sieht mich der Hans garnicht an, nur den Wagen . Aber die Augenhätten Sie sehen sollen, meine Herren , wie einBub , der sein Mädel mit einem andern zu¬
samm ' sieht ! Neugierde , meinen Sie , o nein , ' s
war ausgemachte Eifersucht ! Ich denk aber nig
Arges . Der Hans ist doch kein Bub , der mit
Fäusten dreinschlägt . Dann kam der Nachmits
tag . Ich hatte eine Stunde auf dem Ohr ge¬
Tegen und wollt nun mit Frau und Kind aufs
nächste Dorf fahren . Grad will ich den Wa¬
gen ankurbeln , da ruft mich meine Frau ; ich
lege die Kurbel auf den Kühler und laufe in
die Küche . ' s war aber de Mühe nit wert !
Aber als ich nun zurückkomme , ist die Kurbel
weg ! Ich such und such' , find sie aber nit ! Ver :
schwunden ist sie , wie vom Erdboden verschluckt !

Na , Hans , weißt du nicht , wo die Kurbel ge =
blieben ist ? " frag ' ich ärgerlich .

Was sollt ich machen . Ich mußt wieder
bas Korbwägelchen aus dem Schuppen ziehen
und den Hans einspannen . Als ich ihn ein¬
schirre , wichert er vor Freude , und dann ist er
gelaufen und gesprungen , als gings zur Lieb¬
ften .

In der Woche drauf nun sollt mir der Knecht
eine neue Kurbel aus der Stadt bringen .
' s war ein Samstagabend . Ich war gerade in
der Scheune , da fommt er an .

Aurich , Wittmund u . Bremen ,
den 5. September 1943 .

Heute nacht entschlief fanft nach
furzer Krankheit , plößlich und
unerwartet , unfere liebe , herzens¬
gute Mutter , Großmutter , Ur¬
großmutter , Schwiegermutter ,
Schwägerin u . Tante , die Witme
des verstorbenen Klempnermei
fters Joh . Lehmann , Frau

Sophie Lehmann
geb . Willers

im faft vollendeten 86. Lebens¬
fahre . In stiller Trauer :

Klempnermeister Joh . Lehmann
u . Fran Frieda , geb . Wriedt ,
Bäckermeister Joh . Dierken und
Frau Chriftine , geb . Lehmann ,
Bäckermeister Joh . Heeren und
Fran Elisabeth , geb . Lehmann ,
Adelheid Lehmann , Haupts
machtmeister Heinr . Maschmeyer
n . Frau Sophie , geb . Lehmann ,
Martha Lehmann Wwe ., geb .
Karbaum , Enfel und Urenfel .

Beerdigung Mittwoch , 8. Sept . ,
16 Uhr . Trauerfeier 1/2 Stunde
vorher im Sterbehause , Straße
Der SA , 87 .

Freepsum , den 6. Sept . 1943 .
Heute in früher Morgenstunde
entschlief fanft und ruhig nach
langem , schwerem Leiden meine
innigftgeliebte Frau , unsere liebe :
volle , treusorgende Mutter , unfere
Itebe Tochter , Schwiegertochter ,
Schwefter , Schwägerin u . Nichte

Hermine Johanna Ringena
geb . Janffen

tm 48 . Lebensjahre . Im Namen
aller Trauernden :

J . B . Ringena , Gefr . Serm .
Heinr . Ringena , Paul Ringena .

Beerdigung Donnerstag , 9. Sept . ,
15 Uhr , von der Kirche .

Georgsfeld , Ochtelbur , 5. Sept . 1943 .
Heute verschied nach kurzer , schme¬
rer Krankheit unser liebes Söhn
chen und Brüderchen

Siegfried Gerhard
Nur 2 Monate war er unser aller
Sonnenschein . Um so schmerz =
licher ist es für uns , da am
3. August fein lieber Onkel Heye
im Often den Heldentod fürs Va¬
terland fand . In tiefer Trauer :

Obergefr . Hinrich Gerdes , 3. 3 .
im Osten , und Frau Harmke ,
geb . Haafe , Kinder , Familie
Gerdes , Familie Haase .

Beerdigung Donnerstag , 9. Sept . ,
vom Burgtor .

Ludwigsdorf , den 4. Sept . 1943 .
Heute 8 Uhr ging unser lieber
Bater , Schwiegervater , Großvater
und Urgroßvater , mein lieber
Schwager

Janu Eden Kruse
m gefegneten Alter von 92 Jah¬

ren in Frieden heim . In stiller
Trauer namens aller Angehörigen :

Jaun Kruse u . Frau Trientie ,
geb . Onnen .

Beerdigung heute ,Dienstag , 14 Uhr .

Anders als die Wirklichkeit hatte das Bild
des fernen Unbekannten vor der Seele des
Jungen gestanden . Als ein Gewaltiger des
Geistes hatte der Mann aus seinem Werk zu
dem erschütterten Herzen Friedrichs geredet , und
was ihn da angeweht hatte , groß und klar
und erhaben , das mußte , so hatte er geträumt ,
in der Begegnung mit dem lebendigen Men¬
schen nun wohl gewaltig und erdrückend sich
entladen mit jedem Worte , das et würde
hören dürfen .

Im bürgerlichen Frieden eines stillen Ge¬
lehrtenstübchens aber hatte ein höflicher Hauspater von den Dingen des Alltags zu ihm ge¬
sprochen , und seine Rede war nicht mehr ge¬
wesen als das mühevolle Suchen nach Worten ,
die den Zeitraum zwischen Ankunft und Abschied
des Gastes auf gute Art füllen mochten . So war
die stürmende Freude in dem Jungen rasch er¬
loschen wie ein fleines , hungriges Feuer . Und
nun saßen sie einander gegenüber und empfan¬
den beide das Schweigen als einen drängenden
Wunsch , dieser Stunde ein Ende zu machen .

Schirumerfeld , den 5. Sept . 1943 .
Nach langem Leiden verschied
gestern abend mein lieber Sohn ,
unser stets um uns besorgter Va¬
ter , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager , Onkel und
Better , Landwirt

Christian Diedrich Röben
in seinem 64. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Christian Röben , Chriftian Rö .
ben und Frau Gretje , geb .
Schürmann , Gerd Röben , z. 3 .
Wehrmacht , # . Fran Harmfea ,
geb . Buß , Konrad Röben , 3. 3 .
Wehrmacht , und Frau Rirfte ,
geb . Saathoff , Johann Röben ,
8. 3. Wehrmacht , und Braut
Lini Schuster , Emma Röben
fowie alle Angehörigen ,

Beerdigung Mittwoch , 8. Sept . ,
14 Uhr , in Weene . Diefe Anzeige
gilt auch als Einladung .

Hatshausen , Ippenwarf , Völlener¬
fönigssehn , Warsingssehn , Wester¬
sander und im Felde ,

den 5 , September 1943 .
Nach einem arbeitsreichen Leben
entschlief heute vormittag nach
furzer , heftiger Krankheit plöglich
und unerwartet mein innigftge :
liebter Mann , unser herzensguter ,treusorgender Vater und Schwie¬
gervater , mein guter Schwieger¬
sohn , unser lieber Großvater ,
Bruder , Schwager u . Ontel , Bauer

Evert Jürgens Görtemater
in seinem 71 . Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Trientje Görtemaker , geb . San¬
ders , Hehe Manßen und Frau
Jürine , geb . Görtemafer , Tönjes
Buß und Frau Gesine , geb .
Görbemaker , Uffte Weber und
Frau Moetje , geb . Görtemaker ,
Johann Freudenberg und Frau
Sillene , geb . Görtemaker , Jo =
hann Gekhoff und Frau Berta ,
geb . Görtemaker , Hermann Hin¬
richs und Frau Trientje , geb .
Görtemaker , Erna Görtemater ,
Jürgen Görtemaker und Frau
Grete , geb . Gilers , Dora Görte¬
maler sowie Enkelfinder .

Beerdigung Donnerstag , 9. Sep¬
tember 1943 , 14 Uhr , vom Trauer¬
hause . Diese Anzeige gilt auch als
Einladung .

Kriegerfameradschaft Schirumer
Leegmoor . Antreten zur Beerdi
gung des Kameraden Christian
Röben Mittwoch , 8. 9. , 13 Uhr ,

Geldbörse , rot , m . größ . Geldbetrag
Sonnabend , 4. 9. , in Leer von
Kaufm . Hermann Klod bis Har¬
derwykenburg verloren . Geg . Be¬
Lohn . abzugeben NSV . - Kinder
garten , Leer .

Städtischer Kammerchor keer . We
gen der am Freitag dieser Woche
stattfindenden Theatervorstellung
wird die Probe auf Donnerstag ,
9. September , 20. 30 Uhr , verlegt .
Mieter .

Kunstgemeinde Beer . Musit zur
Dämmerstunde I . Sonntag , 12 .
September 1943 , 17 Uhr , Rat
haussaal . Mitwirkende : Hella
Buschmann , Sopran , vom Staats¬
theater Oldenburg , und die Ol
denburger Kammermusikvereini¬
gung : Volkmar Flecken (1. Vio¬
line ) , Rudolf Fickenwirth ( 2. Vio :
line ) , Erwin Bunt (Viola ) , Hans
Bufferath (Cello ). Leitung : Städtischer Musikdirektor Hans Hof¬
mann . Aus der Vortragsfolge :
Adagio und Fuge von Mozart ,
Quartettsat in c-moll von Schu¬
bert , Italienische Serenade don
Hugo Wolf , Lieber von Schubert ,
Brahms und Richard Wagner .Eintritt 2 Rm , für Wehrmacht
und HJ . 1 RM .

Friedrich erhob sich . Er sagte abermals ein
Wort des Dantes und schalt sich heimlich un¬

Nachklangs entbehrte. Dennoch mochte der Pro¬
dankbar , weil seine Rede des tiefen , warmen

fessor das starte Gefühl darin erlauscht haben ;
denn ganz plöglich fam ihm der Wunsch , dem
Jungen seine herzliche Anteilnahme auf irgend¬
eine Weise zu zeigen. Im Gespräch hatte er das
nicht vermocht; über all seinem Denken lag in
diesen Tagen bunkel der Schmerz um den Tod
diesen Schmerz vor den Augen der Menschen.
der Schwester , und in heimlicher Scheu hütete er

Dieser Junge hier mit der drängenden, glühen¬den Seele sollte indes erfahren , daß auf seinem
suchenden Wege ein Wissender bei ihm war .
Ihm das mit Worten zu sagen , war der Pro¬

nun sein Blick über den Tisch zu einem kleinen
fessor zur Stunde nicht imstande . Drum ging

er dem Gast hin . „Nehmen Sie dies zum Ab¬

Stoß weißer Blätter , und eines davon hielt

schied" . Abermals dankte Friedrich , doch war erverwirrt und plötzlich wieder erfüllt von einem
heißen Glück . Er verließ das Haus , stand einen
Augenblic unschlüssig vor der Nedarbrücke , doch
überschritt er sie nicht . Wegaufwärts fand er
einen Pfad , der den Gartenhügel emporführte ,
und auf der Höhe Jaß er nieder . In lieblichem
Traum zu seinen Füßen lagen Tübingens Häu¬
fer , ihm ganz nah das eine , das zu suchen er
gekommen war .

War es wirklich so , wie die verwirrte Ent¬
täuschung drunten in dem kleinen Zimmer es
ihm zugeflüstert hatte ? War er heut morgen
reicher hier eingezogen , als er nun weiter wan¬
dern würde ?

seiner Sand , hob es hastig und las : „Morgen¬
Friedrich schaute auf das gefaltete Blatt in

fied " stand über den Zeilen . Und dann :
Auf ! Der Hahn hat schon gefrähet ,

Frischer Hauch des Morgens wehet
Und die Nacht senkt ihren Lauf .
Auf ! Im Often tagt es blutig ,
Auf ! Es ist so hell und glutig :
Deutschlands Sonne , steig herauf ! "

Des Jungen Wangen brannten . Da war er
wieder , der Geist des Großen , dem er durch

Immer in vorderster Reihe

Zum Heldentode des Dichters Kurt Eggen

der Dichter Kurt Eggen als 4-Obersturm¬
otz . Wie wir gestern bereits berichteten , ist

führer der Waffen -44 im Osten gefallen . Der
Tapfersten einer , ein Mann , bei dem Wort und
Tat sich wie selten deckten , im Kampf immer
in vorderster Reihe stehend , im dichterischen

gegeben nach dem inneren Gesetz seines Lebens

Wort stets bei der Erfassung des Wesentlichen
bleibend , hat er nunmehr sein Leben dahins

und Schaffens .

fer für Deutschlands Freiheit am Annaberg ,
Der im Jahre 1905 Geborene war Mitfämps

bellen" geschildert hat . Er hat schon damals
wie er es in seinem Roman Berg der Res

die Ernte von 1933 säen helfen , die deutsche
Schmach als die eigene empfunden , verkannt
und verfemt sich dennoch dem zahlenmäßig
überlegenem Feinde entgegengeseßt , damals
und heute . Der Annaberg wurde ihm das
Symbol für eine neue Zeit , die Deutschlands
Freiheit bringen sollte . Immer hat er sein
dichterisches Schaffen von der Kameradschaft des

Ideale standen im Mittelpunkt seines Den
Soldaten her gewertet . Die nationalen

fens , feines Kämpfens und waren Maßstäbeseines Handelns . So sind seine drei Aphorismen¬
Bände Vom mutigen Leben und
Sterben " , „ Geburt des Jahrtausends "

tapferen

Seimat der Starken " , sowie sein fraftgeladener
unb

Hutten-Roman Abbilder seines eigenen Les

nachfolgende und seine Fahne aufnehmende
bens und vorbildliches Lebensideal für die ihm

deutsche Jugend . In wahrhaft großartigerWeise verherrlichte er den Kampf für Volk undStaat , gepaart mit jener inneren Sicht ges
schichtlicher und politischer Vorgänge , die den

Schiller bis Kleist eigen war und ist. Seine
dichterischen Gestaltern deutschen Schicksals _von

Autobiographie Tanz aus der Reihe " umreißt
vor allem die schwere Epoche zwischen 1920 und
1932 . So wird sein heroisches Leben von den
inneren Impulsen des Kampfes und des rücks
sichtslosen Einsages Don
Volksbewußtsein , Heimatliebe und Kamerads
schaftsgeist ergänzt . Greta Däglau .

Tatbereitschaft und

dunkle Jahre nachgewandert war . Der Dichs
ter , nicht der Professor Ludwig Uhland hatte
diese Worte geschrieben, darinnen es brannte
von stiller Glut und wissender Hoffnung . Hier
redete der Dichter , dem Friedrich zum ersten
Male begegnet war , als er in atemloser Ergrif
fenheit „ Des Sängers Fluch " las . Vor Tagen
noch in Heidelberg , und wie oft vordem , hatte
er den Freunden „ Das Glüd von Edenhall "

an Köstlichem aus dieses Sängers unversiegtem
vorgesprochen . Und was alles lag dazwischen

Born !

Friedrich Hebbel sprang auf . Leicht und voll
Helle fühlte er das Herz in der Brust . Mit
frohen Augen winkte er hinunter zu dem Haus
an der Brücke . Seine Lippen grüßten Sturm :
Deines Geistes , Ludwig Uhland , hab ich einen
Hauch verspürt .

Sprach ' s und schritt fröhlich von dannen ,
dem fernen München zu .

3ur Hilfe bei Pflege einer Kranken | |
wird für Arzthaushalt in Aurich
geeignet . Kraft , auch nicht aus¬
gebildet , fofort gesucht . Angeb .

wird für Arsthausbalt in Auri OstfriesischeTageszeitung
schlossen . Die sich in ihren Hän¬
ben befindlichen Nährmitteltarten
abschnitte dürfen nicht beliefert
werden . Die Verbraucher können
Die Süßwaren nur in den Geschäf unter A 533 OT3 . Aurich .ben beziehen , in denen fie die Mehrere Küche und Schlachter fürVorbestellungen vorgenommenhabie Werffüche eines großen In¬die Wertfüche eines großen 3n Neuer Markt 5ben .

den

werden

dustrieunternehmens in Bremen

fahrung auf dem Gebiet der Ge¬
zum baldigen Antritt gesucht . Er

Bewerbungen mit allen erforder¬
meinschaftsverpflegung erwünscht .

lichen Daten und Unterlagen er¬

und

Der Stammabschnitt der
Nährmittelbarte 47 ( in ben
Städten Beer , Aurich und Norden
sowie der Inselgemeinde Norder¬
neh 49) ist beshalb dem Kaufmann bei der Empfangnahme mitvorzulegen , jedoch nicht abzugeben ,meil er auch bei weiteren Süß ; Ala , Bremen .

beten unter BR 56 / G 11 an
warenverteilungen wieder mit
vorgelegt werden muß .
Stammabschnitt ist darum auch

Der Erfahrene Lehrkraft für Kurzschrift
Schreibmaschinenunterrichtweiterhin sorgfältig aufzubetah - fucht großes Industriewerk Mit¬ren . Verbraucher , bie aus zwvin - teldeutschlands für das taufmän¬

vorbestellung
genden Gründen eine Süßwaren nische Ausbildungswesen , Bewer¬

nicht
tonnten , tönnen , soweit sie im sind , senden die üblichen Bewer

vornehmen ber , die im Befit ihrer Freigabe

Besitz der zum Bezug berechtigen- bungsunterlagen , wie Lebenslauf ,den Nährmittelkarte 53 find , ihre Zeugnisabschriften und Lichtbild ,Süßwaren in einem beliebigen unter Angabe des frühestens Ein¬Einzelhandelsgeschäft beziehen . Sie trittstages und der Gehaltsforde¬sollen jedoch grundsäßlich dorttausen , wo
rung unter Kenn -Nr . B 382 an

gleichen
die übrigen zum die OT3 . Leer .

Haushalt
Personen ihre Süßwaren vorbe

gehörenden Fräulein , nicht zu jung , zum 1.
stellt haben . Von den zuständigen gesucht . H. Flüth . Bäckerei und

oder 15. Oftober für den Laden
Gemeindebehörden

vechtigungsscheine für diejenigen
Be Konditorei , Emden , Lookvenne 19 .

Personen ausgestellt , die nicht im Tüchtige Serviererin für sofort ge¬
Besiz der zum Bezug berechtigen - sucht . Dauerstellung . Heyns Gast¬

Nährmittelbarte 53 find ſtätte , Wilhelmshaven , Grenz
Wehrmachturlauber , wenn der straße 38/44 .

trägt , der ganz oder teilweise in
Urlaub mindestens eine Woche be¬

die Beit bis zum 19. September
haben die bei der Belieferung ab¬
1943 fällt ). Die Einzelhändler

zutrennenden Abschnitte N 35 der Meltere Haushälterin , nicht unterNährmittelkarte 53 sowie die ein¬ 50 Jahren , für frauenlosen Haus¬
genommenen Berechtigungsscheine halt in der Nähe von Jeber so¬
in einem Briefumschlag verschlos - fort oder später gesucht . Näheres

aufzubewahren . Leer , 6. Septem - Hausgehilfin , die in allen vorkom

fen bis zum 31. Oftober 1943 bei Jat . Redenius , Rahe .

ber 1943. Zugleich im Namen der menden Arbeiten erfahren ist ,Bandräte der Kreise Aurich , Nor - sucht Friedel Buisenga , Frisier¬
des Kreises Leer . Ernährungsamt Perfette Stenotypistinnen für meine

den und Wittmund : Der Landrat salon , Weener .

Abt . B.
hiesige Zentrale zum baldigen
oder späteren Eintritt gesucht .
Bewerbungen erbitte an : Hermann
Möller , Bauunternehmung , Wil¬
helmshaven .

Näherinnen für die besetzten West¬
gebiete gesucht . Gebrüder Janssen ,
Esens .

Palast -Theater . Leer . Dienstag und
Mittwoch , täglich 16. 00 Uhr und
19. 30 Uhr : Der Strom ." Nach
dem Drama von Mar Halbe . Der
Strom zwingt die Menschen an
jeinen Ufern immer wieder zum
Kampf um ihr Schicksal . Mit
Hans Söhnter , Lotte Koch , Fried¬
rich Bayßler , Paul Henckels ,
Charlotte Daudert u . a . Musik :
Franz Grothe . Jugendliche über
14 Jahre haben Zutritt .

Lichtspiele Emden . Zarah Leander

Frauenschicksal von seltsamer und

in Damals " . Ein erregendes

Züchtige Hausgehilfin gesucht . Frau

burg ( Kreis Osterholz-Scharmbeck,
Möller , Gut2 Eichen " , Leuchten¬

Post St . Magnus ).

Entleerte Minimaglöscher müssen
sofort wieder gefüllt werden .
Minimar = General = Vertretung
Aurich . Ruf 345 .

Jungen des Jahrganges 1927 mel¬
det Guch jetzt schon für die attiveOffizier oder Unteroffizierlauf
bahn des Heeres und fordert die
nötigen Merkblätter beim Nach¬
wuchsoffizier des Heeres , Oldenburg i . D. , Hindenburg - Kaserne ,
an . Je rechtzeitiger ein Gesuch ab
gegeben wird , desto mehr Aussicht
besteht , zu der gewünschten . Waf¬
fengattung eingezogen zu werden .Der Zeitpunkt der Einziehung
wird durch die frühe Abgabe der
Meldung nicht berührt . Die
Sprechzeiten des Nachwuchsoffi¬
ziers sind : Oldenburg i . D. ( Sin¬
denburg -Kaserne ) : Jeden Diens¬
tag , von 9 bis 12 Uhr und 14 Landwirtsch . Berufsschule Weener .
bis 17 Uhr ; HJ . -Bann -Geschäfts - Heute , Dienstag , 7. 9. , Unter
stellen des Betreuungsbezirkes Ol richt um 14 Uhr in der Volks¬denburg / Ostfriesland : Monatlich schule Weener . Weenermoor .einmal . Die Zeiten werden jeweils Dreesmann , Lehrer .in den HJ . - Bannbefehlen bekannt - Sielacht Bakemoor - Breinermoor .gegeben . Auch zu anderen Zeiten
fönnt Ihr den Nachwuchsoffizier
sprechen . Bittet ihn auf einer Post¬
tarte um Festsetzung eines ande¬
ren Zeitpunktes .bei der Wohnung des Kamerad - Kreise Leer , Aurich , Norden undschaftsführers . Der Kamerad¬

schaftsführer .

Damenarmbanduhr am 3. Septem¬ber 1943 in der Johannstraße ge =
funden . Oppermann , Leer , Allee :
straße 21 .

Brille beim Brombeersuchen gefun¬
den . Leer , Große Roßbergstr . 25 .

Geldbörse mit Inhalt gefunden .
Gerd Wachtendorf , Wriffe , oft
Holtrop , Kreis Aurich .

Wittmund . . Befr . : Süßwaren¬
berteilung . Im Bereich der Er¬nährungsämter Leer , Aurich ,
Norden und Wittmund können
auf den Abschnitt N 35 der rosa
und blauen Nährmittelkarte 53
in der Zeit bis zum 19. Sep¬
tember 1943 für Kinder und Ju
gendliche 250 Gr . und für Er
wachsene . 125 Gr . Süßwaren be
30gen werden . Ausländer find bon
ber Süßwarenverteilung ausge

Versammlung bei Buschmann in
Batemoor am Montag , 13. Sept . ,
18 Uhr . Tagesordnung : 1. Rech¬
nungslegung 1942/43 und Fest¬
febung eines Beitrags f. 1943/44 .
2. Beschlußfaffung betr . Antrag
Tebbens , Velde : Legen eines
Durchlaffes im Zuggraben am
Hemholter Weg östlich vom Bake¬
moorer Steltief . 3. Beschlußfaf¬
fung betr . Regen eines Durch¬
lasses durch die Landstraße von
Breinermoor nach Moorhusen
beim Grundstück C. Oltmanns
zwecks besserer Entwässerung der
fogenannten Hüttiedei . Bretner
moor und Bakemoor ,
1943 , Die Stelrichter ,

Zweigstelle Emden

U
DEUTSCHE

REICHS .

LOTTERIE

Ziehungsbeginn : 15. Oktober

New !
An alle , die mitspielen wollen !
Zwecks Papierersparnis ist den
Staatlichen Lotterieeinnehmern die
Versendung von Los - Angeboten
an neue Spieler verboten . Nur
alten Spielern wird ihr Los wieder
zugesandt . Wenn Sie deshalb von
jetzt ab neu mitspielen wollen , so
wählen Sie sich rechtzeitig TheLos selbst bei der nächsten Staat

lichen Lotterie - Einnahme aus
480 000 Gewinne und außerdem
3 Prämien von je 500 000 RM

Wer

Lebensversicherungs¬
schutz braucht ,

wende sich an die

Karlsruher
Lebensversicherung A - G.

Karlsruhe Kaiserallee 4

Lichtspiele Emden

Damals

Palast -Theater , Leer

4. Sept. tragischer Größe. Jugendliche nicht Der Strom
augelassen .
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